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Geodäsie auf der Weltausstellung zu Brüssel 1910� 
Von Dr. F. Köhler, Professor an der k. k. montanistischen Hochschule in P'i'ibram. 

Ein verflossenes Dezennium seit der letzten kontinentalen Weltausstellung 
in Paris lieg·t hinter uns. Welche staunenswerten Fortschritte haben alle Zweige 
der Industrie und Technik gemacht? 

Hier auf der Weltausstellung in Brüssel sollen die zehnjährigen geistigen 
und physischen Leistungen der Menschen wieder zur Schau gebracht werden! 

Hier ringen clie verschiedenen Zweige der Industrie, des Handels, der 
Wissenschaft und der Kunst der zahlreichen Nationen um die Palme des Sieges! 

Auch die Präzisionsmechanik hat an diesem Ringen teilgenommen und hat 
es vortrefflich verstanden, in die ersten Reihen der anderen Zweige zu treten. 

Sie hat sich fast allen Zweigen der Wissenschaft in den Dienst gestellt. 
Sie arbeitet für den Astronomen, Geodäten, Geophysiker, Physiker, Mediziner, 
Physiologen, Meteorologen, Seemann, Militärmann, Aviatiker u. s. w. 

Hat man schon auf der Pariser Weltausstellung die großartige Entwicklung 
der Präzisionsmechanik bewundert, so mußte man diesmal staunend vor den groß­
artigen Leistungen stehen bleiben und sich die Frage stellen: 

Kann die Präzision noch gesteigert werden? Sind wir nun nicht schon an 
die Grenze der Feinheit gekommen? 

Und das ganze Mechanikerchor antwortet uns auf diese Frage: 
Nein, die Grenze ist noch lange nicht erreicht, wir haben noch große Auf­

gaben vor uns, die wir erledigen müßen. 
Nur kein Rasten - denn dieses ist der Anfang des Rückganges! 
Der Fortschritt in den bestehenden Instrumentenkonstruktionen besteht 111 

dem Bestreben, nicht nur die Genauigkeit der Instrumente zu steigern, sondern 
einzelne Teile des Instrumentes so zu konstruieren und so dem Iüstrumente an­
zupassen, daß eine bequeme und schnelle Handhabung und Messung erzielt wird. 

Außerdem wird der Wert auf die sichere Aufstellung und die bequme Ver­
bindung der Instrumente mit den Stativen und auf die einfache Justierung· der 
Instrumente gelegt. 

Trachtet man in Deutschland, Italien und Österreich, die Augen anstrengenden 
Nonien durch 1\Iikroskope zu ersetzen, so bleiben die englischen und französi­
schen .Mechaniker immer noch bei den Nonien, sowohl für kleine als auch für 
größere Instrumente. 

An der Ausstellung der Präzisionsinstrumente beteiligten sich E n g  1 a n  d, 
F r a n k r e i c h und D e u t s c h  1 a n  d; durch eine oder mehrere Firmen waren 
vertreten: A m e r i k a, B e l g i e n, I t a l i en, S p a n i e n  und teilweise auch G r i e­
che n 1 a n  d. 

England. 
Nachdem wir den Haupteingang der Weltausstellung durchschritten haben, 

steigen wir links den ersten Fußweg hipauf, und der anziehenden Kraft folgend, 
betreten wir das 260 Meter lange, ganz aus Eisen und Stuckwerk errichtete 
Riesengebäude der belgischen Abteilung und nach Passieren einiger hier aus-



'· 
t�slclHen/ pr"a:chtvoll · arrangi'erteh toil>etten··-�p'p�hements ·geraten· wir· fo' öi� 
englische Abteilung. 

In der großen geschmackvoll ausgest atteten mittleren Halle sind die Erzeug­
nisse der englischen Industrie untergebracht. ln der linken Seitenhalle verki.indigt 
uns die Aufächrift: tlnsfruments des precisions», daß sich dort die Erzeugnisse 
d�r. Präzisionsmechanik befinden. 

D urch den offenen Bogen hLneintretend, sehen wir die vollgefüllten Glas­

schräll;ke, die den E indruck eines einheitlichen Ganzen ma ·hen, da sie all, in 
gleichem Stil und iq gleicher nußbrauner Farbe gehalten sind. Vorne befindet 
sichderGlasschrankderFirma: «The C a m b r i d g e scientific instrurnent 
Co. L. T. D., Cambri dge», wo man unter den physikalischen Appa raten ein n 

'in mm geteilten 100 cm laugen «Maßstab aus Invar» dessen Ausdehnungs­
koeffizient 12XI0··1für l11C. beträgt und einen «�likroskop-Komparaton, 

der sowo hl in horizontaler als auch vertikaler Lage verwendet \\'erden kann, 
se hen kann. 

Ein (Ex t e n s iom e t re � und ein „Apparat z11r l:Jesti11w1u1t<Y dl:'s 11fod11/ks 
der Drä/ite" kann auch den Geodtiteu interessieren. 

Die größte li'irma: W. F. Stanl ey & Co. L. T. D., L o n do n , hat in dem 
mustervoll arrangierten Schaukasten eine so große Anzahl \·on wunderschönen 
Instrumenten a usgestellt, daß man nach zweistündiger Be.chauung noch immer 
weitere und weitere Instrumente in den verschiedenen Ecken des Glasschrankes 
gefund�n hat und sich von hier nicht trennen konnte. 

Imponierend wirkten die großen N'ivcllicr·instrumeutc mit den großen empfind­
lichen Libellen, bei denen das linke und rechte Ende der Blase an einer selb-, 
ständigen Skala abgelesen werden konnte und welche meistens mit 4 Stellschrauben 
und einer Boussole versehen waren. Nivellierinstrumente dieser Firma haben außer 
dem üblichen Fadenkreuze aus Spinnfäden oder aus Glasplättchen neue Platin­
lridiUm-Fadenkreuze. (Fig. 1.) 

Fig. I. 

Überhaupt sind die meisten englischen In ·trumentc mit 4 • tellschrauben 

versehen. Diese Stellschrauben enden mit einer Kugel und diese ruhen in kugel­
förmigen Aushöhlungen einer Grundplatte, welch in der �litte eine Schrauben­
mutter besitzt und mit dieser auf den 'chraubenbolzen des tatives aufg 'schraubt 
werden kann. Die tative sind leicht aber fest gebaut, m anc he Z\101 Ein- und 
Herausschieben der Füße eingerichtet. 

Ein mit 3 Stellschrauben, 2 Vertikal�reisen und �[ikrometerschrauben \·er· 
verse hener ,,g·ro,ßer Tl1codnlil'' erregte AJf merksamkeit vieler Beobachter; zur 

' •· � 
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Messung steiler Visure1r dient ein vor der Okularlinse senkrecht zu· Fernrohrachse 
bef�stigtes Hilfsokuhr mit Prisma. 

Für tachymetrische Aufnal1men baut die Firma 111 hrcre Jllodclle eines mit 
Horizo11tal- und Vertikalkrcis-�likroskopen versehenen „ Tad1)101etus''. Die vielen 
!J"l't!/lt'n und klcino.1, mit einer Boussolc vcrsthcnen l�rd1.1nlldcr tragen Vorrich­
tungen zum Schut6e der an der Alhidade angebrachten Libellen in der Form eines 
Knopfes, welcher gleichzeitig· zum Drehen der Alhidade di ent , oder eines gebogenen 
'tiites. 

I< Lir die Jng-enieuntrbeiten .in den Kolonien stellL die Firma handliche mit 
+ tellschi auben ·und einer Boussole versehene i\To11ZL'1t!ltt(}dolttt: aus. 

Ein astronomisches „ U1tz11c1.wl-lnstnw1e11t ·mit dem Äquatorial- und Horizontal­
kreise ziert den .'chaukasten. 

Auch zwei praktische Skic:sr:nlwct!clmt stellt die Firm:t. aus; eines welches auf 
den linken Arm angesclrnaUt \\'erden kan1t und ein z"·cites, wekhc:.; eine um die 
Achse sich drehende H:rndltabe besitzt; auf beitlen befinden sich kleine Bous­
s len und das Papier kann endlos gerollt wcrd n. 

Außerdem sieht man hier einige Se-xla11tc11, darnn ein g·anz ldeiner, Tascl1t11-
Sl'xlaut genannt, läi11st!id1c Jion;-::onle, .rlncro/d«, ]>/011/mdtr, AJnjJ Mol!, .11uftrng:r-
11ppirralt', Li11mk zum parallelen \ erschiebcn eing·crichlct, gl'ologiscltl' Hv11sso!cn, 
verschi 'liene "'onstruktioncn von A"hllomdcnt und Tasclttmkomj>assc. 

Von einer sehr reicl1haltigen und gediegenen Sammlung i;on ZeicheHapp1trnten 
erwiilrnen wir ein zweckmäßig-es Instrument - den Transporteur mit dl'n dni 
.,.Jr111,;;·1; (Station pointer) zur Bestimmung· eines Pothenot'schen Punktes auf der 
Karte nach j\lal3g;abc zweier im Grtdmaße gemessener Winkel. Schl"ir1 g·earb it'te 
Zt'd.,d, Proportio11alzirkel und dreiarmig'e .Zirkel crg�inzen diese Sammlnng. 

nter den ausgestellten Rei:henschiebern befand sich eine Rulu11wo!ze „C::o­
ordiJl(r/e spim!e slide nt!e" vc n Bernard, mit der sich alle geodätischen l�ech­
nungen schnell a.usfi.ihren lassen. Der V rteil dieser I�eche1nndzc vor den anderen 
�ih·nlichen 1\nnstruklionen ist die Billig·keit. (Fig. 2.) 

Fig. 2. 

Firma J Pil.lischer, London, stellt außer ernem großen astronomischen 
Fernrohr eine Anzahl v1 n g«::odät:ischen fnstru,nentcn aus, wie: ein xroßl!s un,1 ein 
klt'iltcs Nwdlicri11s/1/munt1 beide mit 4 tellschrauben, irrdt_ymeta· in Yerschicdener 
Gri,ißc, alle mit Boussolen vcrnehen, darunter einig·e mit Mikrometern, .Sexlrmten, 
A11croidt', unter denen sich ganz kleine, sog. Tnsdu.·mmamde befanden, A11s. 
mt'SSUltJ{ mikroskopt, kfikro111dcr, Trausportn.trc, davon bes ndcrs eine l\onstrukt.ion 
mit Vollkn.:is, g-e!iel mir, wo die Albida,cle {lurch aulkJ·· ppbare Anne verlängert, 

und so die Genauigkeit erhöht werden konnte. 
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Eigentümlich ist bei dieser Firma, daß sie fast ausschließlich bei den Instru­
menten Randklemmen amYendet, welche doch gewisse Nach teile im Vergleiche 
zu den Ringklemmen haben. 

Die große Firma J. H. S t e w a r d, optician and scientific-Instrument Maker, 
Lo n d o n, hat unter den verschiedenen T!teodo!zten, Nive!lierillstn1111e11!tm,:Se.xtanten, 
Aneroidm einige sehr interessante Instrumente eigener Konstruktion ausgestellt. 

Die Theodolite mit 3 füssigen beziehungsweise 11/� füssigen Horizontalkreisen 
machen durch ihren symmetrischen Bau und ihr bei aller Größe leichtes und ge­
f älliges Aussehen einen vorteilhaften Eindruck. 

Ein !deiner Tasclzens�.xtant nach Ingenieur J. Blakesley, welcher die :l[essung 
ohne parallaktische Fehler von Winkeln bis zu 180° auf 11 genau gestattet. 

Ein geodätischer Eutjcrmmgsmesser, 114 mm lang, 38 mm im Durchmesser, 
28 dkg wiegend, mit dem man die Entfernungen direkt an einer Skala ablesen 
kann. Nach den Versuchen des Villiers Stuart hat man zwischen den wirklichen 
und gemessenen Entfernungen die größten Unterschiede von + 3°1o auf die 
Entfernung von 3000 11t gefunden; auf die Entfernung von l 000 m betrug der 
Fehler nur 0·7%. (Fig. 3.) 

Dieser Entfernungsmesser kann tür geographische Expeditionen sehr gut 
benützt werden. 

Ein Kli110111eter vo1t Ab11cy mit einem Fernrohr, 'rn die Winkel auf l 1 g·enau 
abgelesen werden können. Das ganze, bei uns wenig bekannte Instrument ist 
180 1mn lang, 38 111m breit und 28 1m1t dick; es ist bei den englischen Behörden 
eingeführt und hat sich sehr gut bewährt. (Fig 4.) 

Fig 4. 
Einige praktisch konstruierte Hdiograplzm zum Signalisieren der Punkte 

bis auf eine Entfernung von 90 Ion. 
Ein „Steward lqpsome1ric muroid" sei noch erwähnt, mit dem man Höhen 

bis auf 2 m ohne Nonius bestimmen kann. 
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Ein „ Pedognrplt", mit dem man automatisch den zurückgelegten Weg im 
Maßstab 1 : 50 .000, 1 : 25 .000 und 1 : 1 0.000 graphisch erhält. Man kann die 
Skizze bis auf 3 % g·enau erhalten. 

Ein von Kapitän ·w erner konstruiertes Sclmellskü;zm-l11stmment. 
Verschiedene Konstruktionen von Skizzenbrettclzcn, ähnlich wie bei der 

vorigen Firma ; jedes mit einer Boussole. 
Mau kann gar nicht alle übrigen Instrumente und Apparate aufzählen, die 

von der Firma ausgestellt 1rnren. Erwähnt seien nur : Tascl1mstt ahlen!i1lca!c,  
Hö!u!Jtmesscr mit Diopter, Pedometer, Tasclzm/..:ompasse mit leuchtenden Skalen 
und Nadeln, Auftragsapparate u. a. m. 

Sehr schön g·ebaute Tlzeodolite, TacltJ'llieter mit Riesen fernrohren und Omni­
mder hatte die Firma N e  g r e t  t i & Z a m  b r a, L o n d o n, ausgestellt. 

Alle Instrumente ruhen auf drei Stellschrauben, die in einer Grundplatte 
lagern und durch verdrehbare Platten festgehalten werden. (Firma Sartorius in 
Göttingen hat ähnliche Aufstellung). Stative haben ·Metallköpfe und sind elegant 
gebaut. 

Ein vollständig aus Alumi1tz'ztm gebauter 77teodolit erregte die Aufmerksamkeit 
vieler Beschauer. 

Verschiedene ffydtomeür, Se.xtantm - auch Tascl1msextanteu - Boussolm, 
Aneroide, Feldstecller, Tra11sportcure und Lineale ergänzten diese schöne Sammlung. 

Die Firma D a r  t o n & Co„ L o n d o n, stellt verschiedene Konstruktionen 
von Kli11ometem aus, welche sie mit Kompassen ausstattet ; eine Reihe von 
meteorologischen Instrumenten, wie : Qucckszlberbaromcter, Aneroide, Tltermometcr, 
Regenmesser u. v. a. befinden sich hier. 

Hervorragend durch Eleganz der Form und Ausf ührung, wie Zwccknüißigkeit 
der Einrichtung erscheinen uns die Theodolite, Tachymeter mit Riesenfernrohren, 
Nivellierinstrumente und Ornnirneter der Firma K e 1 v i n  & J a m e s  W h  i t e Ltd„ 
G 1 a s g o w. Sie stellt f ür den Geodäten ein gn?Jles Ni7.!cl/icrz°J1strm11e11t mit Yier 
Stellschrauben aus; in teressant ist die Verbindung des oberen Instrumententeiles 
mit der Grundplatte; diese wird auf das Stativ nur aufgeschraubt; auch die 
Konstruktion mit 3 Stellschrauben ist sehr zweckmlißig. Die Figuren S und 6 
veranschaulichen beide Konstruktionen. 
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Die festen uüd. trotzdem le ich ten Stative sind beachtenswert und m :rn könn te 
sie u nser n M · chanikern bestens em pfeh len .  (N cuerdi ng-s f ii h rt 1ih n l i c h c Stat i ve 
die Z ciss'sche Firm a bei dem n e u e n  N i ve l l i er in stru m e n te Ynn Wild ei n . )  

Zur · Ablesung der Nadc lstelhmg; bei den K omtnssen h �t·  die F i rm a  m i t  

Vortei l · e in· Verg-rößerung-s-Ablcscprishia ' i n !!;c fü h r t. (Siehe F ig -.  G . }  

Fig-. 6. 

Verschieden e u. führu ngcn von in E n gland bel i e b t e n  , , Clt'110111dc1' rult 's" 
und  „ Almt')' /(. 1  c/s"' m i t  o<lcr oh ne  Hn us. o l e .  

F ü r  d e n  :::c 111 ann h at d ie  Fi r m a  i n t eressan t e  Ho11ss.olrn, Sd11ffsko111pns.ü ' 

u n d  Muid- KomlJrzsse, bei d e n e n  al l e  Stöße u n d \' i brnt i onc1 1  d urch e i n e  Lig; ' n art!�c 
Konstruktion au fgehoben werd e n .  

D i t  c l'irnrn benützt  für  d i e  neu  n In t ru m c n tenknnstruk t i o n  n r� i n gk k m mcu . 

Di Firm a J a m e s  S \\; i f t & S o n , L o n d o n  . td l t  nt> tallurg-ischc u nd �e. 
logisch Mikroskop u n d  e i ne H eihe  vn n Hu · � l i c n s '  h l'n  nnd l\am�den'scher, 

Aompt:nsntions- 04ula-rm a us, welnhe  meh r d :1s I n t eresse des \ l c t a l l u rgen u n d  
eQ log n n.ls d e  ( r  clät n rw •ckc n .  . 

Auch d i e  Firma A cl a w  f-l i l g e r  L t d . ,  L o n d o n , ' u c h t  das I n t  rc_<;. C des 
Physikers, da sie �p ktrog·ra.plteu, Spektromde,-, ::,pt'l.·tros/..'oPt' u. \' . a.  l n s t ru m en t e  

aus te i l t ,  z u  erwecken .  
Es möge m ir gesta t te t  sei n ,  ;un Sch l u ße j d e r  J\ bte i l u n i.;  e i n e n  l { c pr:b1:n­

tan t('n i n  Abbi l d u n g  vorzu füh ren und d i e  \ or- u n d  N' ach tei l  d 'S · �> lb �  n kurz zu 
ski�zicr n .  (Fig. 7 a u n d  7 b . )  

Bei a l l  eh e.ngl lsehen Finnen hU l t  uns  vor a l lem au f :  
l .  Die Anwenclnnj_{ der  vier Stel lsch r :rnbcn  be i  a.lll'n geodii t ische 1 1  l ns � ru ­

m .n ten . 
Das F •Iden der 7. e n t rnlsch raub c ,  d a  d i e  l ns t n1 1n rn t  . m i t  Hi l fe e im r G ni n d-

plattc auf d '111 Stative befe,; t igt werden .  _ 
3 .  Das · legantc ,  l e i ch t u n J  trotzdem feste . tat i \' m i t  <ler � lct rtl lkopfp la i lt. . 
4. Die Eiuricb tu ng zur V erkli rz u ug u n d  \ ' � r hi n g-cn1 11 g- d er Stat i d ü. e .  

5 .  Die  Bevorzugung <le r  Ran dklem m en \'O r  den H i n�k lemm e n .  



.5 1  

hg-. 7 rr. 

G .  Der feste O J� ular:n1szug u n d  d i e  d araus bed i n g· te  Versch i e b u n g  der l lb ·  

j e k t i ve .  

J .  F'ast aussc h l i e ß l i c h e  A rl \vendung ein er 

fes ten Libel l e  bei den Ni 1:l' l l ier in .  t ru m en ten 
und Tachymetern. 

8.  Fas t al le Instru m e n te h aben d i e  
Boussole,  d i e  auch dcirt angebrach t w ird ,  w o  
s ie  n i c h t  das m i n d es te z u  suchen h a t.  

D i ese Instru m en t e  u n  ler...;ch  e iden s i e h  v o n  

u nseren du rd1 i h re ru h ige,  m a n  m öc h te sagen 

\1· i .i r d ige l .'orrn ; sie lll <tc h c n  sich i n  i h re m  sch\\'ar ­

zen A ns t rich g·cradc gel t e n cJ  d u rch i h re Ei n ­

fac h h e i t  u n d  m a n  sieh t i h nen a n ,  daß s i e  
ernsten  %wecken d ienen  so l le n .  

E i n e  bei  v i e len  c ngl isd1en l ns t ru m en tcn 
11· : thrg 1 1 o m rn e n  e i g·c n t ii m l i ch e ,  se h r  kom p e n ­
diöse S t a t i vkon stru k t i o n  f ü r  Theodo l i t e  u 1 1 d  

<L 1 1 dcre I n strum e n t e ,  1r e lche 11 a m e11 t l i ch für  
1 \  • i sen anzuem pfe h l e n  i s t , rn i i d 1 t c n  11·ir u nseren 
mechanischen Fabr iken m i t te i l t  n .  

o m üssen ll' i r  von d e r  i n l cressnn t en eng­

l isch en Ausste l l u n g· A bsc;hic<l n eh m e n ,  u m  a u ch Fig. / b . 
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d i e  Erzeugnisse an derer Na.t iouen k nnen zu lernen,  - \Vir  haben den Abschi d 
f li r  i m m er genom m en ,  denn bal d d n.rm�f z rstfüte all s in großes Feuer.  

Frankreich. 
·· 

Durch die MitteUrnJ l e  wei ter vorwl\rtsschrei ten d ,  müs en wir ein Doppel-
tr · ppe b ste igen 1 w lche i n e . tadtst raße ü b  rbrück t . D r Blick ,. n dieser h he ll 

Treppe aus auf d i e äu gsg<d erie i t , w u n d ers h ö n .  D i e  "' r un' l i ege n d  Län gs­

g·a leric ist t i t1kssei l i g- v 11 e i n  r Säu lenr  i h c  ei n gera h m t ,  1 r 1l r<• i ch� s h m ü cktcr  
Fries ci ne Anzah l vo1 1  Städ te-An i h len - n thäl t ; i n  1· i·s  ngroß Frnue1wcstal t,  

� La }�ra.nce 11 symbol i ,  i ert sch l ießt di !-al 'r ie a b .  
· E:in l � e i h  d e r  hier  ausget 1 l t n f.ngeui  ··u rw rkn pa,·si er •nd, st hen "· i r  

nir 1 'r E · posi tion d er Firma J .  ' a r p  n t l  r, I n o - c n i c u r1 C o n s t r u d e u r, 
P ä r i .s  .. 

Un ter <len Yersch i d n n physikal i::>  heu Apparntct\ i n t e ressi ert  ·i 'h d r 
Ge dät für d ie h i  •r aus!'.l·est J l tcn 1 -Iilfsapparaft• zur JJrmsmc ·:;ung ,,m/ Jnvardriilttm, 
u n d  z·war : Mar/(.fm'ialive, Rollen fiir die >pmuumgsstrUivr, dt'I! HfUt'lt Im m·skah·n 
1.u ( i  n Invardrföt 11 u .  s. w. · Au1..:h ein „ Tacltfog·rnp!t . clm1d1·r' · war hier  au -

o·e · tell t .  
. 

· Außerdem befan d · skb h i  r • in i n t cre. san tes „ R!�gle dt• comparai'son '', \ Oll 
dem: ich m i r  e in  .� k izze mai::lren wollte,  als b i m i r  i n  Ausstel lungsJ ien r erschien 
u n d  n1ir gaaz u n galan t die Ze i ch n u ng aus me i nem N o t izbuch , zu nH �i11 r großen . . , b rrascht1 nfY, hernu.'rlß . Als ich  i h m  m i t  Anzeige Llr h te , fi ng er a11 1 grob zu 
\\'erd n .  � l i t  z \1ei 7,u dem Zwis ·hc n fal l  er�chienen n Dam n (L h r  ri n nen).1 denen 
etwas iih nlich�s von tl msel ben l} j ner 1 ass icrt  ist,  l1aben w h· dnv n dem Au, ­
st l luHgskomi tee eine nzeig " gemach t .  Den and r n Tag- darauf  k n n t  i h mir  

un ter • sislenz <lesselbeu ,  diesmal  seh r  fre u n dl i  'hcn D i e n  •rs, 'kizr. n von a.l l n 

G egen . tänden m acp. n .  
D r · rhängni. \'o l l  A pparat w a r  ic i n  kle iner  l\"omjJamtor fiir kurz J[aß­

stäb . Ein. aus l n va.r m i t  .i ner  T i l u n g  v ers h n e .  L i n  al ha t t ' n n  dem e in  n 
En�e ein n fe.t �n An c;-hlags·nm u·nd an d m Lineal  war ein beweglich A nsdilap; · 
\'Orri ·h tun "' ·:m i t  p ius ang bra.d1t .  D r zu prüf nde � l a 13stab w nrd an u·en feskn 

A rm a ig eh 'b 11 tt n d  dur  h n .hi btm g- d es b �· gli 11 n Arm , ,  n n  de1\ �htßstab 
'k n nte sein L�ing b .st i m m t  \\' •rd ·n . 

Cnw i:t vor\ di · er .F.irm;.l,  in  i n  ·r künstl ri eh arrangirt n E'k , hat da ' 
ra1.lzösiche ·�liuist rium ' lT. i n i s t  r c  d u  ' o m m e r  e t  d l ' I n d u s t r i  r-

v i c e  d s r i d  e t  m s u r e s » das m tr isch . yst m m i t  z · 1.h l re ich  n D ku­

m n t.en z:i r Aus. telh1ug g b ra ·ht ,  we l  hes b ;.;on d c r. jcd m G r däten o· fal li! ll 
mußt�. r.; . war n h i  .r 1einzeln En twi.cklung·speriodcn d r Län · e u einh ' i t  - da · 
.M, !t;r ....- · d r C s  wi  h t  inhr i t  - das Grnntm - und der \'olum n inheit  -
das Lücr - tlarg ,:tei l t .  . ' 1 .  „Am. ·ot ,:tc.r/011 1ur.tioucrl" (a\ 1S J 'lc  �ing'). w �kh s Maß dur h d. Ge!' tz 
d 'r ���rioiH\.iv r. a m rnl u n g  vo m 1 . g rmi nal des Ja.h r s I I I .  i.1 11 d v m l . frirnaire 
des Jahre · ·.vm. in Frankr ich ei ngeführt  w u rde.  

2 ;  lf1�tre 1wlr.'oi�trl (aus Platin) auch ,ßz�·trt' Ues art/1i"1ts ' g<'nao n t. 



3 .  1l1Nre . iitttH·ua,tio�1al {Pro to typ aus . P l atin. u n d  T ri d i u m ) . 

Dabei "varen auch Meda.i l len ,  die bei  d i eser Ge legen he i t g-rpr:i. gt w u rd e n , 

a.usgest elH. 
' A u ch s ind hier  die Einh eiten u n d d ie  Un tcrabtei !u n g·en tl e G ew i c h t e s  u n d 

. de.s :Volumens , �usg:�ste l l t  w orc� e n .  . 
. 

· . Auch die · Liste . der Staaten ,  die zur Zei t · der  ,\ J e t erkonven t i o n  angehöre n ,  
war, ct6rt a.u sgel e gt:° Es. s.i ild  di·e Staa t�n ; D e u t s c h  1 a n  d, V c r e i 11 i g- t e S ta a t e n 

o n  A m e r i k a ; A r g e n t i n i e
.
n, O s t e r r e i c h , B l g i e n , C a n a d a, h i l e , 

D·ä n e m a r k, S p Mii � n , F r a n k r e i c h u n d  A l g i e r , G n ß h r i t a n n i e n u n d  
l t l a,n d, U n g q n �, I t a l i e n ,  J a p a n , M e x i k <?, N o r w e g e n, P et t1 ,  P o r t u g- a l , 
R u m i( n i e n , R t1 s s l a n d , S e r b j e n, S c h w e d e n , c h w e i z  u u d U r u g u a y . 

Von hier aus ' trüiSSCrl,r wir einen l ängeren \l\ieg; u n ternehmen,  um zu d e r  
Ausstellung der franz�)sischen geo d ä t ischen l nstrumente  z u  gel angen.  

3 8  Fi rmen ste l len h ier die Erzeugnisse der französisch · n Pr1i.zisionsmech a n i k  
ans . vVir werden uns  bei d e r  A u fz�ih l u n g·  n u r  hei  d e n j enigen Fi rmen aufhal ten ,  
die  en tweder e twas neu es, oder von den übl ichen  K onstru k t i o n e n  a b w e i c h en des 
aufweise n .  

D i e  Firma H .  ß e l l i e n i  a n  · y , i m  Jahre 1 8 1 2  i n  � f etz gegTii n d. e t ,  h atte 
zuerst n u r  e i n  O e t·1i lgesclüift . Später h at i c  e i n i ge I n strum e n t  ge battl u n Ll n �td1 

/,:,,. 0- r5' '.::. . . 
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dem deutsch-französisch'en Kriege iibersiedelte s ie  ganz n ach Nancy. V 0 11 d ieser 
Zeit an datiert Cler stete Au fstieg. dieser Firm a. Viele Instrumente si n d  n ach 
den Entwürlen des genialen französisch en Konstrukteurs 0 b e r s t e n .G o u 1 i e r  
konstru iert. · 

Unter anderen die „ Boussole 11ivelantt· du . G/m't", m i t  einer im Jnn eren des 
Zen tralstückes befestigten

· 
Herzsch raube,  was ich aber n icht für praktisch fi n de,  

da das Instrument durch u n nötige Höhe der Zen tralbüchse wen i ger stabi l  i s t .  

(Fig. 8 . )  
Das .bekan n te „ /1li'veau a co/Limateur du co!mtel Gouh'er",  wel ches aus ein em 

schweren i rt ei nen Hohlzyl inder e ingebau ten u n d m it ei ner Fernrohreinrichtung 
versehe'nen Pen del besteht. 

Das „Ni"veau-lyre a collimateur", welches bequem i n  der Westentasche 
getragen u n d  für die ersten Arbeiten des I n gen i eu rs seh r gut verwendet werden 
kann . 

Eine „Altdnd& nz'.velatrice du co!onel Goulii:1,f ' ,  bestehend aus einem mit  
Tei lu ng versehenen Buchsbaum-Li n eal mit  Diopter und Libelle i n  verschiedenen 
Ausfiihru ngen entweder für eine fl üch tige Meßtisch aufnahme oder zum Au tse tzen 
auf e in einfaches Zapfenstativ gee ignet . (flg. 9 . )  

„ Reg-ic a üft'metf'e Coulitr' ' .  Di eses Ins tru me nt i s t  ei n a u f  e i n e m  Lineale 
befestigter Nei.gun gsmesser mit e in em au f dem Z'th nrad9 befest i gten Fernrohre ,  
in dessen Zähne die  mit  Libe l le versehene Alhi dade mi t i hren Zähnen eingre i ft .  
Es können damit Neigungen bis  8011 gemessen werden. 

Ein großer Repetüions- Tht>otioiit mit und oh he Vertikalk reis und Non ien ( l 0' · ) 
-und H.andklemmen m a ch te au f mfch keinell' beson deren 

'
Eindruck. · 

Ein i:rroßes 1Vivdlh-rinstrummt erweckte m ei n e  Aufmerksamkeit ,  we i l es m i t  
einer Libelle m i t  beweglicher Skal a verseh e n  \Var (w ie die Reiss-Zw i cky 'sche Libelle) .  

Auch ein  ausges1·el l ter mit  einer splziirischm Kalotte versehener Meßtisclt 
zeigte n .ichts  besonderes. 

Clistint'tre und verschieden artig· getei l te Lnttm des O bersten G ou l i er er­
g}in zten die Sam mlung. 

Die Firm a H .  M o r i n , P ar i s, stel l t  ihre Erzeugnisse in zwei cjrnukästen aus. 
I n  e inem befindet  sich ein großes astronomisclus Uui11ersn!-lnst1wnr:11t mit 

Mikrometern und Okuhmnikrometern, e i n großes i\/ivellierinstrimunt ( Sys!t'fll 

Bn1Jme1-) m i t  bewegl ichen u n d doppelt  reflektierenden Prismen,  m i t  d nen die 
Stel lung der Blase vom Okl.1 1 are aus beob:.Kh tet werden kann .  ( Fig .  1 0 .) 



1'/'g. 1 0. 

l' 
E i n  gnflt!s ]ac!tymdt:'Y m i t  H ö h rc n ko m paß zeig· tc n ich ts beso n d e res.  
A l l e  Instru m e n te s i n d  b l an k p o l i e r t  ( ,·ern i ckcl t ) ,  so daß si e a u f  den B e o ­

b ach ter ei n e n  cige n tii m l i c h e n  E i n druck aus[iben . 

A u ffa l l e n d  si n d  d i e  Sclt!auc!t-Kaua!wal;t11, d ie  i n  \'Crsch i edcHcn  Ausfl.i h ru ng e n  
h i er zur A u ss t e l l u n g  g-cl ange n u n d  die i n  Fra1 1kreich o ft ben u t z t  werde n .  

. Auch  gesc h l osse n e  K an al wagen „Niveau B1 uyh·t r'z Nq1tid1:· ferm/" be fi n d e n  
s i ch h ier, d i e  uns  a u f  d i e  vor  :w Jah ren  geb rau c h t e n  N i ve l l i er ins tru m en te  eri n n e r n .  

E i n  p a t e n t i er tes „ 011mi111e/rc rl. co!!imalmr !l�'or in ' verdi en t angefü h r t  z u  
wen.J en ; e s  i s t  e i n  m i t  G o u l i er 'sch cr Pe n d e l vorrich tung ersehenes Pan to m e ter .  

Ein Tach y m e ter „ Auto-Rapportmr Vitloz'' ,  ein  g-cw ißes Tac hygrnph omct er, 
m i t  d e m m a n  au f dem Meßti sch den Plan d irek t im Felde en t\\·erfen kan n .  

l m  zwei ten  Sch a u k asten befi n de t sich e i n e  l� eih e von N i ve l l ie r ins tru m e n te n ,  
gro ßen u n d k l e i n en Tachym etern,  Theodo l i ten u n d  Höhemneß i n s t ru m c n t e n .  U n ter  
d i esen sei h e rvorgehoben des Tacliymder 71au Cltm11.ot, mit  dem man d i e  h ori -
201 tale r1 E n t fernunge n  u n d  die  Höhen ohne jede H ec h n u n g  besti m m e n  k a n n ; 
::tuf.lcrdern J a sse n  sich am Verti k alkreise die n atü rl ich e n  
Tangen ten- u .n d  Sekan tenf ängen bis auf  1/1 00  g-enau ab­
lese n ,  so daß m i t  diesem I nstrumente a l l e  Tri ang-u J i eru n gs­
a u fga.bc n  m i t  H i l fe der vier T\ cc h n ungsarten J u rchge fi.i h rt 
werden ki.i n n en .  Für kurze E n t fernu11g-c11  wird sta t t  des 
Fern ro h ses ein D iop ter au fgese tz t und die M essu r. g-cn w i e  
frü her  : Lu, g c f  Li h r t .  

E i n  k le i n es u n d  wie  <l ie  Firma angi b t ,  seh r genaues 
I nstrum e n te ll e n  sei n od1 erwähn t  u n d  durch die  Fig·ur 1 1  
Llargestel l t . 

„/1r"iilea11 Boye!!t-� Jim·i1t " , welches aus ei nem cloppel ­
teu Di opter-Col l imateur u n d  einer mit ersteren paral l elen  

Li bel le b esteh t u n d  ' t u f e i n  le ich t es 1. ' tati v i iufg-esetzt  wird.  
Di e  Horizo:n t i eru ng g·esch ieht  d urch ei n e  Stel lschraube.  

Al le Tach y m eter si n d  m i t  J� ö h renkornpasscn \'er-
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sehen und nich t meh r vernickelt ,  sondern grau oxydiert u n d  Jakiert,  was einen 
. eigentüml ichen Eindru ck mach t .  (Schluß folgt .) 

Aus d en Verhand l ungen der XVI .  a l lgem.  K onfe renz 
d er internat ionalen Erdmessung zu  L ond on 1909. 

Da d er V rfasser d e s  n achfo lg-enden Berichtes d e r  k. u .  k .  G en eral major  d .  R .  
D r .  R obert Daublebsk) \ron S t  e·r n e c k  a n  der  Kon ferenz i n  Lon d o n  nicht te i l ­
genommen hat 1 brach te der  stän dige Sekretär H .  G .  van de  ande B a k h u y z e n  
diesen Bericht  bei der Tagung zur Verlesung. 

II.  Gradmessungsarbeiten des k. u .  k Militärgcographischen Institutes 

zu Wien ip den Jahren 1906, 1907 und 1908. 

Durch d ie  geod;.itische Gruppe des l\l i l i tärgeog-raph ische11 Inst itu tes gelangten 
in  der abgelau fenen Bericht speriode außer den Arbei ten für die m i .l iüirische Landes­
aufnahme nachstehende Arbei ten für die Zw e ·ke der i n ternati onalen  Erdm essu ng 

zur Ausführung. 
AJ Astronomz�rche Arbeitm. 

1 90 7  wurden Polhöhen- u n d  Azirnutmessu11 gen auf den trigonometrische n  

Pu nkten 1 .  Ordnung Geschr i ebenst e i n  • b e i  Szom bathely u n d  t Schn eebcrg • b d  
Wiener-N ustadt au sge führt .  

l 908 wurde m i t  der Durchführung von Uingen u n tersch icdmcssungen 2.  Ord­

nuiw im Par�t l le l  430 beg·on nen  und die Lä11ge n u n terschiede : . t> 

1 .  Wien (Uni vers i tätsste rrn\·arte)-Troppberg· 
2 .  Troppberg-Hermannskogel 
3 .  Wien ( l  n i versi fatssternwarte)-Hermannskogel 

gemesse n .  
Die  j ewei l igen beiden Beobachtungsstationen waren mit  neuen Passagerohren, 

n ue t  elek trischen Instru mentarium ,  dann neuen Pendeluhren 1 .  Qualität, u .  zw. 
beide Stationen gan z gleichartig, ausgerüstet. Für diese Einr ich tungen dien ten  
die  vom wirklichen Geheimrat Dr.  Th . A l b r e c h t  be i  der  Publ.ikation der  Längen­
uu terschi edmessung Po tsdam-Greenwich erörterten Anordnungen als Muster. 

Bei jeder d ieser Linjert wurde die Beobachtung von d rei Abenden zu drei 
/'..:i tbestimmungen oder der entsprechenden Zahl halber Abende,  wenn nur zwei 
Zei tbestim mungen gel angen, als ausreichend erachtet.  

Für die telegraph ische Verbi ndung wurden durch ein Dc t ache1nent  des 
Eisenba hn · u nd Tel graphenregimen tes eigene Lei tu ngen fe l clnüißig h ergeste l l t .  

Die  K orrespr ndenz erfo lgte m i tt els Telephon.  
Ein Beoba hterwechs 1 u n terbl ieb .  Die zur  Bes t immu ng d r persön l i chen 

G !ei · lmng \'org ' nom men en Beobach tu ngen ergabe n ,  daf.I Y. \\· i schen d e n  beide1 1  
l3 -obachtern keine persö n l iche  G le i ch ung bestan d .  

A uf Grund c.ler  pro v iso risc l icn R e duk t ion  ergaben s i . ·h  fn lg,cnde Uingen ­
u tersch ieJe : 
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Diese mittleren Fehl er k ö n n e n  n o ch n i c h t  d i e  Genauigkei t  j edes e i n ze l n en 
Instrumen tes ch arakte risieren , da M si ch  nich t al lei n aus den  .\Iessu n gsfehlern 
des betreffen den In strum e n ts ,  son dern au ch au s den d asse lbe  d u rch aus n i c h t  be­
treffe n d e n  Feh lern d er Vari o m eter zusammensetzt ,  deren Berechn u ng s1:hon  fr ii h c r  
ange füh rt word e1 1  i s t  ( 9 ') .  N a c h  E l i m i n a t i o n  d e r  l e tz t g·enan n t e n  Feh l e r  erh a l ten 
wir sch l ießl i ch  für die m i t t l eren Feh l e r  e ines H ichtungs\\' in k e l s  fo lgen de 'v\Terte : 

für Magnet-Ko l lim ator von Horch ers- Bra thu h n  ;1t: = V Jf,��·· r<»"= ± 1 6 -'.:!" 
fii r Orien t i eru n gs-i\ fag-neto m e ter von Fen n e !  jff,� = f7(2-=--- l�/ = ± 1 8 · 8 ' '  
f ü r  Spieg·el-Dek l i n atorium von N e u m ayer-Sch m i d t M„; = \f -1(,·1 _ l � , , �  = ± '.:? j · f) " .  

Geodäsie auf der Weltausstel lung zu Brüssel 1910.  
Von Dr.  F .  K ö h l e r ,  l'rofcswr a n  der  k .  k .  mon t : w istischen Hoclm: h u le i u  Pl; ibram . 

(Fortsetz uog) .  

Die  Firma S :rn g- u e t , P a r i s , ste l l t  die  bekan n te n  sdbs/rtdusz'crr.ndt'll Tal.'!t)'-
11u'te'r in v ersc h i ed enen M o d e l l e n  aus_ Für  große G e n a u igk e i t  u n d  f ii r g-c wi l lrn l ichc  
Au fnah m e n . Al le  s ind ganz <LUS Mess i ng , e iner  d aru n t er aus A lu m i n iu m  und al l e  

t ragen d e n  R öhrcnkompaß. 
Die Firma L. P a y e n , P a r i s, s t e l l t  versch iedene  Rec/u:napparatt· aus,  u n te r  

denen die Rech en m asch i ne,  „Aritmomi:tre' ·  genannt ,  rie len Geo däten bekannt  is t .  
D ie Firma P o i r e l l e & D o u r d e, P a r i s , b ringt  h aup tsäch l i ch meteorologische 

Ins t rumen te zur Schau , von denen die Baromcler fiir Tourislm und Ingeni eure, 
wo die Höhe bis zu  3000 m besti m m t w erden kan n ,  besondere Beach tu n g  v er­
d ie n en . Ein Priizisionsbannnf/tr, w o  auf der Teilung nach der  A n gabe der Firma 
dire k t  l 1n abgelesen werden kan n  (was m i r  tibertrieb e n  zu sein sche i n t) .  

Die Firma L'H e r m i t e  & L ej a rd ,  P a r i s, s t e l l t  n eben e i n em g ro ßen , m i t  
zwei  Fe rn rohren u n d  l\öhrenlrnmpaß v erseh enen Yluodolit, noch  z \\·e i  gro lle 
Nivdli'etiustnmtente, g-roße u n d  kl ei n e  7 acliynuter aus .  

Eine A nzahl vo n ill/aßstäbm, Redtmscltiebem, wo\ on einer  a u s  �leta l !  h cr­
g-estc l l  t ist  u n d  v ersch ieden e Zt'idr·ua.ppamte befi n d e n  s ich hier  a usg-estel 1 i .  A I I  c 
Instrumente zeigen denselbe n Bau wie bei dem Hause Mori n .  

Die Firma J. V i  a l , frü her �T a i s o  n B a r  d o u ,  P a r i s, h a t  fi .ir  d e n  Astro no m en 
Tel. skope, Spdd01·osko/Jt', l1cn1rolttt' u n d  fe/dstuher ausgestel l t .  

Die Firma E .  H ii e  F i l s, P a r i s , stel l t  haup tsäch l i ch  aeronautische  J n srru­
mcn tc w i e : Trrmspartnte JJoussolen, registrierend, · Altimeter, Statoskope u n d  
Hoht·nbar<'mctt'I ' aus.  E i n  k le i n es l ns tru men tch en zum Abstecken von h o rizo n t al e n  
Wi nke ln ,  „ Silo - Goniometer" gen a n n t ,  is t  durch sein e  e infache Konstru k t i o n  u n d  
d i e  nrnn 11 igfal tigc Arl\\'en u ng i n teressant .  

L �' fa x a n t, P a r i s, stel l t  registrierende T !u:rmo-, Baro-, P_yro- und . .Jiano-
111 eto' aus, 

Das Haus A. J o b i n , P a r i s 1 s tel l t  die s.;hönen C l a u d  e t  D r i e n c o u r t ' srhe1 1  
, ,PriSmmastrolabm ", „ Astrolabc a prisme" in drei G rößen aus .  
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Das große mit einem 1 SO mal vergrößernden Fernrohre,  d as geodätische mit 
7 5 facher Vergrö(3erung und das k le in e Modell mi t 30  fach er Vergrößerung. 

Durch diese Konstruktion wurde die Gauß'sche Metho de der gleichen Höhen 
zur Best immung der Lage i rgend eines Punktes der Erdoberfläche i n die geo­
dätische Praxis e in gefü hrt . Das schön e I nstrument ,  welch es be i uns weniger be­
kannt  is t ,  verdient  eine  Bescl:rei bung.  (Fig.  12  u n d  1 2  a . )  
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Fi'g- 12. 

Au dem schematischen Bilde .ist das Prinzip ersichtlich. Ein von e inem 

Sterne, welcher die Höhe von 600 erre ich t  hat ,  kommender und ein an d erer, v o m  
künstlichen Horizon te reflektierter Lichtstrah l ,  treten in  das vor  dem Obj ekte 

beflndliche Prisma, reflekti eren u n d  treten paral le l  heraus und  fall en nach d em 
Obj ktivdurchgange zusammen . 

. Vor dies m Mom ente ,  also bevor d er Stern die Höhe v o n  60 '1 erre icht  h at ,  
sieh t der Beobach ter i m  Gesich tsfelde zwei  Bilder des Sternes, die s ich i m mer 

Fig. 12 a. 



m e h r  u n d  meh r n ähe rn , b i s  s i e  vo l l kn rn 111 e 1 1  z u sam m c n fa l l c1 1 , u n d  d a n n  en t fernen 
sie si ch ,  his si e aus dem ( T es.i c h t sfc l d e  versclmin dcn . 

Di e Z e i t  der  Ko i n z i d e n :;:  wird not i ert  u n d  d i e  Beoba c h t u 1 1p; i :; t  dam i t  c r­
ledig·t. Die Ausfüh ru ng- des Tns t rum en tcs i s t  durch d i e  Figu r l '.2 a veran schau l i ch t .  

Au ßer d i esem I n s t rumen te h a t  die Firma ei n 11c1tl'S //1(1ddl e i n es Nivellü1·­
instrumrnt1·s konstru i ert ,  bei dem ei n f ü n fseitiges Prisma (Pe n tago n a l p risma) u n d  

Qu ecksi l berhori z . o n t  ( 1 lhn l i ch w i e  b e i  d e m  Pri s m e n as t rn l ab)  z u r  A n we n d u ng kom m t  
und die A bl esun g- a n  d e r  N ive l l ierl a t te i m  " o m en te d e r  H n ri zo n ta ls te l l ung· der  

optischen Achse des Fernroh res gesch i e h t .  l ngen i e u r  Driencourt  m acht V ersuc h e  
m i t  diesem neuen Model l  d e s  Niveni erins trumentes u n d  hofft  außerordentl ich 

genaue Resu l tate dami t  zu erh alten.  ( Fig. 1 :1 . ) 

/\ QJ--OJ- - - - - - �JYB-

Eine große Fabrik repräsen ti ert  die Firma P o n t h u s & T h e r r o d e, P a r i s . 

Recltenscltieber, tasclu1iförmü�e Rcche111nasclii11en, J(urvimeter, Kartomder, Pedo­

mtür u n d  s·ek1111dmzälzler si n d  hier  i n  gro ß e r  A nzah l vorhan d e n .  E i n  „ l1hukel­
spüg·el von Co1iturMu" gestatte t ein gl e ichzei t iges und  rasches A u fste l l en in e i n er 

Geraden u nd senkrecht  darau f. 
Topograp'hz'sclu !mtnmunte von Gmnal Pdgne (ei n e  Boussole  m i t  \'Cr­

schieden e n  Einr ichtungen, gTaphische Tafe l ,  k le i n e r  � leßt isch , höh e n m esse.n d es 

D iop t er l i nea l u n d  eine 3 111 l ange N i ve l l ierl a t t e) sch e i n e n  seh r l e i s tungsfahig- zu sei n .  

Versch iedene feldbaromder, .M1yJtisclie 111ü Kip/m'Jreln zieren d i e  sch ö n e  

A usste l lung. 
Ei n großes von der fran zösischen  � o m m i ss io n für  G enera l n i ve l l e m e n t  be­

n ü tz tes Nivdlier/nstnanmt m i t  einfachen und b ewegli che n ,  doppelt  refl ekt ierten 

Prismen kommt h ier  zum zwei te n m a l e zur i ch t .  

Der schön gebaute , . La/lem(md'scht' Katastt'l' /llt'odoh't" m i t  den k n i eförmig­

gebogenen � l i k roskope n ,  welche das E i nstel len des Fernro h res u n d  d as A b l esen 

d er beiden Mikroskope d es H o rizonta lkre ises ' om Beobachter oh n e  Plalzwechse l  

g-cstatten.  (F ig  1 4 . )  
D e r  Th e odo l i t Htßt sich du rch d as m i t  ein er Kugel lrnlo t te \·ersehene S t a t i v  

seh r sch n e l l  horiz o n t i eren .  D i e  G enauigkei t  der Wi nke lm essung m i t  d i esem Theo­

dol i t  und  mit  anru� ren ste h t  n i c h t  n ach . 
Rejlt?.-rionskrd�t· mit v1!·r Spü·g-ebt, gestatten d die Messung von Winkel n  v o n  

1 80°, Sextantm mit Fentroltren für Nac/itbeobacl1tu11gnt u nd doppelt  reflekt ieren d e n  

Prismen und praktisch eingerichteten Stative n,  künstliclu Horizo11t1;· beweisen d ie  
große Leistu n gsfähigkeit di eser Firma. 
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„ 

Ein geniales Instrument  darf h i e r  n icht i.ibersehen werdet1 , da dasse l b e  

geeignet ist , aeronautischen Zwecken z u  d i e n e n  . 
.Es ist „ Gyroscope· co/limateur Flt!una1s" v o n  Admi ral  Fleuri ais f ü r  Beob­

achtungen mit einem in  verd ü n n tem Lu ft raum rotierenden kü nstl i chen Horizonte .  

1 - - -- �
-· 

·� ' 

\ 

[:� � - .... :r.�?-;;:;.-.::„<.:.:: l.::.'.:: ·�--�::-:: �. :::j/ �.· :-. �-. �-�·.:: .. :7:�·_·?. :.-. 

- Fig· . . 15 b. 

· '  



9S 

A n  ein em Sex tan ten ist  ein herm etisch absch l ießbares G eh äuse ang·ebrac h t ,  

in  welchem e i n Mess ing- K reisel  i n  der Form ei n es a m  Ran d e  massi v en I� i n g·es 

ro t ieren k an n .  Auf der o beren F J äch e d es K reisels i s t  e i n  'K o l l imator, bestehend  

aus  ei ner  Linse u n d  ei ne r  schwarzen Pl at te , befestig· t .  Fig. a ,  /J Auf  d i eser 

sch warzen P l a t te ist eine  l �e ihe  v o n  w ei ße n ,  fei n e n ,  paral l e l en Li n ien e i n gTav ier t , 
d i e  \'On ei n ander u m  1 Ü' e n tfe rn t  s i nd .  (Fig .  c.) D iese 

Linien ersche i nen in e iner föilfte des Gesi chtsfe l d es des 
Fernroh res, während in  der an d e ren Hälft e das doppel t 
reflekt ierte Bild des S ternes sich tbar ist .  Wird das Bi ld 

des Sternes m i t  dem bewegl ich en Spiegel des Sex tan ten 
in d i e  Nul l in ie  eingestel l t, so kann der Winkel,  we l ch en 
der von dem Sterne kommende Strah l  m i t der  optisc h e n  
Achse d e s  Fernrohres ei nsch l ießt , bestim m t  werden . 

Die Beleuchtung de_r Li n ien au f der  sch warzen 
Platte:'gesch ieht  bei Tage durch ein en Spi egel ( Fig. 1 G c), 
bei Nacht durch ein Glühlämpchen. Das G eh äuse l ä ßt 

F'ig. 15 c. 

si ch mit einer Luftpumpe, um die innere Luft zu v erdü n n e n ,  v erbinden .  In 
dem R i ng·e des Kreisels si n d  kleine Vertiefungen angebrach t ,  in \\'ei c h e  d i e  foßere 

F1;t;·. 16e. 

Luft strö m t  und  <len Kre ise l i n  Bc weg·un g setz t .  ( Fig" l 5 d) .  Befi n de t  s ich der 
Kreisel in lfotation ,  so w ird der Zu tritt  der  äußeren Luft \' rhin dert u n d  die 
i n n ere Luft b is auf iO der ,\ lanomet erskala verd ünn t . Dann wird Jas G eh äuse 
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durch e in en Halm abgeschlossen u n d man schre ite t zur Aus führu ng der ßeob­

. achtungen. Nach den ausgef üh rten Beobachtungen wird die Bewegun g des Kreisels 
durch einen Hebel eingestel l t . 

Auch hlttfe11wmgsnusser fib Artz'llt:ri'czwecke·, mi t denen die En t fernu ngen 

,von 600 m bis 8000 1n b esti m m t  werden könn en , h at man hier  gesehen . 

Der Fehler sol l  nach Angab e bei einer Entfernung von 4000 m nur ± SO m, 
bei Benutzung ein er 30 1n langen Basis, betragen . 

Die Firma L. T h o m a s, P a r i s , stel l t  n eben den T/ieodoliten, ei n nes1ges 

Nivel/frrinstntnmtt mit  e inem O· 5 m langen Fernrohre , kleine Nivellierinstrumente 

un d Tac/iymetet aus. 
Eine in teressan te Sammlung vo n gescltliffmen Li'nsm bringt die Firma 

Ch. L a v i o l e t t e , P a r i s, zur Ausstel lung. 

· Es l ießen sich andere Firmen anführen wie : F. D u c r e t  e t  e t  E. R o g e r, 

Atelier R. M a i l h a t, P e i g n e , T a v e r n i e r - G r a v e t  u .  s. w . , die recht preis­
würdige Instrumente ausstel l ten , aber wir müssen mit der Geduld der Leser 
sparen , dami t  wir auch die Erzeugnisse der anderen Nationen vorführen 
können. 

Bevor wir uns von dieser i mposanten Ausstellung verabschieden, so sei es 

uns gestattet, charakteristische M.erkmale der französischen Instrum ente kurz zu 

skizzieren . Fig. 1 7 . 

Fig-. 17 .  

Als charakteristisch f ü r  die fran?,ösischen 
I ns trumen te, was j edem Beobach ter auffallen 
muß, kann angeführt werden : 

1 .  Bei den me isten Instrumenten fi n d et 
man blank polierl e Flächen (Verni ckelung) und 

n ur ausn ahmsweise kommen Bronz ierun gen zur 

Anwen du n g . 

2. Fast durchgängig ko m m t  bei  den 
Th eodoliten und Tachymetern d er doppelte 

Vertikalkreis vor. 
3 .  Es w erden fast ausschließlich die gewi ß  

nicht vorteilhaften Randklemmen sowohl für 
Horizontal· als auch für Vertikalkreise ange­
wendet. 

4 . Es fehlt  an keinem Tachymeter der 
m Frankreich bel iebte Röhrenkompaß. 

Der Verfasser ka1) 11 sich aber nicht für 
die schwerfäl l ig gebauten Stat ive begeistern ; 
sie sin d  ni anchmal so geschmacklos ausgeführt,  
daß das daraufstehen de I nstrument unw i l lki.irlich 
an Sympathie verl iert .  

5 .  Di·e Verbin dung des Instrumentes mit dem S tative . wird ausschl ießl ich 
durch ein e  Zentralschraube bewirkt t1.nd läßt o ft viel zu wüpschen übrig. 

6. Sehr selten findet man Unterlagsplättchen b ei de� Instrumenten ; das 
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Instrument  ruh t  en tweder i n  zwei  Körn ervert ie fungen u n d  emcr R i n ne ,  oder in  
drei  !� innen  der Stativkopfpl a:tte. 

7. Auch bei den französischen Mechanikern \Yitd der Objek t i v - vor dem 
O k ul arauszug b evorzugt. 

Der Schwerpunkt  u n d  d i e  Bedeutung der ganzen fran zösisch en A u sstel l u n g  
schei n t  dem Verfasser  spez ie l l  i n  dem eifrigen S treben der  Fabrikanten z u  be­

ruhen ,  das Tachymeter den praktisc h e n  z\,·eck e n  anzupassen u n d  es dafür  in der 
mögl ich s t bequemen und prak t ischen Gestalt h erzus te l l e n .  Ebenso erkennen  wir 
an diesen Tachymetern das Bestreben d er Mechaniker, dem I ngenieure die Be­
re · h n u ng u n d  Zeich n u n g  der Pläne abzu n eh m en u n d  sie durch das J n stru m cn t 
selbst besorgen zu lassen.  

Auch diese herrl i che  Ab t e i l un g lag bald darau f in Sch u tt  u n d  Asche. 
(Fortsetzung to l gt. '1 

Beric ht des Unterausschusses über die Zeit­
beförderung. 

In n achstehe nd e m  geb e n  wir  d e n  v o rn  A bg- .  D r. S t  ö l  'z e 1 a l s  l �efere n t e n  
e1·faß t e 11 Beri ch t  d e s  l n t e raussch usses z u r  B e ra t u n g· d e s  A n t rages d e s  A bg .  

P r o  c h a z  k a  u n d  G e nossen an d e n  A ussc h u ß fii r S t aatsangel egenhe i ten wieder. 

H o h e r A u s s c h u ß !  

Zufolg·e A u ftrag·es d es h o h e n  Ausschusses l egt d e r  Un terausschuß z u r  Vor­
bera t u n g  des A n trag·es P r o  e h  a z k a  u n d  Genosse n ,  Nr. 1 038 d e r  B e i l age n ,  X X .  
Session 1 9 1 0, nach t un l ichster Beschle11 1 1 igu n g  der Arbeiten se i nen Bericht u nd 
uen bearbei teten G esetzentwurf vor. 

Die Verzögerung gegenüber der vom h o h e n  Ausschusse fest gesetz t e n  Fris t  
von  1 4  Tagen nach Zusamme ntritt des Hauses i m  Jän ner d .  J .  erklärt sich d a ­
d u rch , daß d e r  v o m  best e l l ten  Referenten  rech tzeit ig vorgel egt e Gesetze n twu rf 

i n folge d e r  durch d ie  Tagung· ficr Del ega t ion en erfolgten Unterbr ·c lrnng d e r  

Verhandlungen i 111 A bg·corclnetenha11se n i c h t  früher  fer t iggestel l t  werden ko n n t e .  
Über d e n  v o m  l� eferenten vorgelegten G esctzen t \\' u rf h a t  d e r  Un terausschuß  

zwei Si tzunge n ,  u n d  zwar d i e  erste a m  Frei tag· d e n  2 7 .  J : w n cr u n d  d i e  zwe i te 

am Frci.tag- den  3 .  ]' ebru ar d . J. abgehal t en ; i n  e i ner kur zen  S i tzung- am 7 .  cL M .  
wurde d e r  Ber icht  red ig ier t .  

Es wäh rte d i e  erste S i t zung  4 Stu n d e n  und u ic zwe i t e  Si tzu ng z irka 8 S t u n den . 

Wäh ren d  be i  der erste n S i t zu n g· noch d i e V ertre t er d es k ,  k .  Min isteriums  
d es I n nern,  des Just iz- u n d F inanzm i n ister iums u n ter  Vorbeha l t  d er endg·ü l t igcn 
Stellu ngnahme d e r  R egieru ng  an der Bera t un g  t e i ln a h men und v o m  U n tcn 1us­
schusse h ierbe i  di ese e n d g·ii l t ige Stel l u ng·nahme d er h egi eru n g  für die  Si tzung· 

des V o l lau ·schusses zu d i e ser Angelegenhei t erbeten wurde, gab i n der " i tzn 1 1g 
vo m 3. Fe bru ar d. J .  Seine Exze l lenz der k . k .  1\l i n ister des l 1 1nern in Vert ret u ng 
d e r  Ci esam t rcg· ienrn g  d ie bere i ts b eka n n te gru ndsätzl ich ab lehnende ErkHirung· 
der  H eg-ieru n g· dem U n t erauschusse zur K enn tn is  und  e n tfern ten s ich  s;imt l i che  
an wcse11 denden H cgicru n gsvertre ter vor E ingehu ng· in  d ie  Bera tu ng. 
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Zuhause benützte er be i seinen Studien e i ne große Schultafel , auf dieser 
e ntwicke lte er seine math ematisch en Formel n ,  bevor er sie zu Papier brachte.  

Schl ich t , einfach und beschei den war sein Charakter und gerech t war er 
in der Beu·rtei lu ng der ihm u n terstehenden Beamte n ,  dabei war er  nicht ganz 
ohue H umor. 

P e c h m a 11 n charakterisierte H o  r s k y fol genderm aßen : 
� Er ist. allen,  auch den schwierigsten Aufgaben ganz gewachsen , 

besitzt zudem Unterrichts- und Leitungsgabe.  Er ist im Benehmen gegen 

Vorgesetzte sehr 'Verständ ig und bescheiden,  gegen Kollegen u n d  Unter­
geb ene angemessen und hält auf Ordnung. Sein Konzept ist gut und 

sein e  wissenschaftlichen Aufsätze sind  ged iegen . Diese Eigenschaften 
befähigen ihn  daher vol lko mm en zu einer höheren Stelle .  I n  seiner der­
m aligen Stellung ist er unentbehrlich. »  

Un d dieser unentbehrliche u n d  hervorragend befähigte Beamte 
mußte sich mit der Stel le  e in es zweiten Revidenten im Tri angu l ierungs Bureau , 
mit welcher d ie IX .  Rangsklasse der Beam ten v erbunden war,  b eg nügen ,  j a  noch 
mehr,  diese im Jahre 1 852 systemisierte Stelle blieb d urch 9 J a h r e unbesetzt•) ,  
und ein  H o r s k )' mußte kommen , zu dessen Gunsten die Ste l l e besetzt wurde. 
W.ahrlich bezeichnend für die dam aligen Verhriltnisse der Vermessungsbeamten ! 

l ch wü.rde m ich glückl ich schätze n ,  wenn es m i r durch die vorstehende 
Schildßrung des Werdeganges H o r s k fs, die ich zum Zeichen der Verehrung 
für ihn, mein en mir unvergeßlichen Lehrer, niederschrieb, gel u ngen wäre, d i e  

Aufm erksamkei t der Fach genosse n auf d iesen aus d e m  Kreise der österrei ch ischen 

Vermessu ngsbeam ten h er�orgegangenen ausgezeich neten G eodäten gel enkt und 

mitgewirkt zu h aben,  daß ihm ein ehren des An denken bewahrt ble ibe und daß 
unter den Namen u nserer · h ervorrage nden G eodäten der Name Horsk)r n ich t 
fehlen w erde. 

Oeodäsie auf dar  Weltausstel lung zu Brüssel 1 910. 
Von Dr. F .  Köhler, Professor a n  der k .  k .  montanistischen Hochschule in  Pl"ibram. 

(Fortsetzung). 
Belgien . 

Befriedigt durch die großartige Ausste l lung d e r  Präzis ion m echanik der bei­
den ·Nati onen , ;;;uchtc ich d·ie belgische Ab tei lung. Ohne l\: atalog,  nur m i t der 
Karte in  der Han d bin i ch  hin und her ge lau fen und au f An frage bei m ehreren 
Ausstellungsdienern erh i elt i ch immer e i n e  andere A n twort.  l ch befand mich in 
der Mitte dieser Abte il ung und i ch n u ß ges tehe n , daß ich dessen n icht  bewußt war. 

Die Firmen , die hier ausgestellt h aben, w i e  H. L. B e c k e r f i l s  & C o m p . ,  
B r  ü s s e lil' C o  i11 p t o i r s c i e n t i f i q u e e t  i n  d u s t r i e 1 1 i c g e o  i s , L i e g e,  
V. D r a t i, B r ü s s e l i \V. H .  W i e g a n d, B r ü s s e l  haben chemisdu, phys1ka­

- lt"scl:e, _ 11'ltr<iizi1iisclu, photographi'sc/1e u .  a. Apparate ffi.USgestell t  u n d  nur die ein-

- * 1  ln .struktion lll.!f A11111ühruni der Vermessungen mit ;\uweudun!J des Meßtisches. 1 907, S.  1 8. 
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zige Fir m a  V. D r a t z  hat hier  einige gcodiitisclte u n d oplt�1·clu: hHtmmeu!c plaz ier t ,  
die aber n i chts n e n n e n swertes aufzuweisen hatte1 1  u n d  t l ie  d o c h  n icht  d ie  ganze 
be lgisch e Präzisionsi n dustrie repriisent ierc1 1 kann .  

k h  kon n te mir d iese  äußers t nüißigc Bete i l igung- der belgisch e n  Mecha­
n iker n i ch t  erkl ären u n d  m ustc an n ehm en , daß d i e  Präzisio nstec h n i k  h i n ter  a l ten  
anderen europäische n Staaten seh r zur.ücksteht .  I n  diesem Urtei l e  war ich noch 
bekräftigt , als  i ch  in de r Son d e ra usstel l u ng d es be lgi sch e n m i l i tür-kartographi ­
schen I nsti t utes un d  der topographischen A b t e i lu i1g  d es � l in is teriums für Ko l on i e n ,  
d ie Instrume n te sah ,  d ie ausschl i eßli ch von auswärtigen Fi rmen bezog�n \\'arc n .  

Bevor w i r  uns z u  der nächsten Ab tei lun g begebe n ,  wol len  wir den drei 

Sonderausstel l u n gen unseren Besu c h abstat ten .  
Es is t  • d i e A u s s t e 1 1  u n g d e r  S c  k t  i o n f ü r A s t ro n o m i e ,  M e -

t e o r o l o g i e  u n d  S e i s m o l o g i e , d i e  A u s s t e l l u n g  d e s  b e l g i s c h e n  

m i l i t ä r - k a r t o g r a p h i s c h e n  I n s t i t u t e s u n d  d i e  A u s s t e l l u n g J e r 
k a r t o g r a p h i s c h e n  A b t e i l u n g d e s  b e l g i s c h e n  M i n i s t e r i u m s f ü r  
K o l o n i e n . »  „ 

Eine schö ne  Kol lektion von i n t eressanten G egen stän den hat  d i e  S e k t i o 11 
f ü r A s t r o n o m i e , M e t e o r o l o g i e u n d  S e i s m o l o g i e  in der Gruppe des 

Unterrichtswesens ausgestel l t . 
Man h at hier jlwtogrrrphisclze Bi/da (Diapositive) des von der Greenwicher 

Sternwarte aufgen omm en en Ha!!eysclmt Kometen gesehen , auch kon nte m a n  
den kleinen Kometen 19 w a, d e r  von d e r  H ei de lberger u n d  Juv isy- St ernwarte 

pho tographi ert wu rd e , hier bewundern.  
Eine Anzah l von Mond- , Somun- und Sa/um-Aufnahmen war h ier durch 

schöne Diapositive ausgestel l t .  
Ein e  große Anzahl von Sternwarten , Erdbebenwarten, meteorologischen,  geo­

dä t ische n , astrophysikalischen J ns titu ten , geodynamischen, seism o l ogisch en O b ·  

s ervatorien , fas t  all er Staaten v o n  Europa u n d  Am eri k a h a b e n  diese Abteilu ng 

d u rch i n teressante Gegenstän de bereich ert. 
j\ u ßerdern h aben hier Gelehrte privati m ausgest el l t  wie : F ü r s t  G a  l i t z i n  , 

\l i tgl ied der kais. wissenschaftlichen Akademie i n  Petersburg,  und S t  r a t  o 11 o f f, 
Astrophysiker  des Observatoriums in Taschken (Rußlan d ) . 

Das Interesse der Geodäten erw eckten die h ier ausgestel l ten l11slrumnllr 
fii1· Luftschijf altrt. 

Der \'On der Firma B u t t e n  s c h ö n, B ahrenfeld bei Hamburg, au sgestellte 
Lzbellmquadra11t läß t sich zur Orien tieru ng i m  Ba l lon während d er Fahrt u n d  
i n  d e r  Nacht benütze n .  

Bal/011-KtJmpasse u nd Vi:r tihal-A11.emos/..:oje hatte d i e  Firm a S p i n  d l  e r  & 
H o  y e r, G ö t t i n  g· e n, Thermo,g-mplum, �taloskopc, Brwogmjhm, Baromder nnl 
Statoslop hat d ie Firma 0 t t o B o h n e, B e  r 1 i n  ausgestel l t .  

Die Firma ). & A .  B o s c h, S t r a ß b u r g  i .  E . ,  h a t  Bar1mteft•r fiir Aeroplant', 
Fahrbarogmplun, Baro·, .lhe1"mo- u11d f-lydrof[1-aplteu liir bemannte Ballons, Stn­
toJ·kope (Instrumen t , welches sofort angibt, ob der Luftschiffer steigt oder fiil l t) 
u .  a. den Besuchern vorgeführt.  Außerdem stel lte diese Firma einen T!1rodoht 
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?tach Dr. A. · dt• Quervain für die Anvisierung von Registrier- und Pi lotsballous 
a:us, der durch eine Figur veranschaul icht  sei. 

- . 

Fig. 18 

Auch ein1ge charakteristische Registrierbögen der Seismographen und Hori­

zo-n talpendelapparate waren h ier ausgestell t .  
D a s b e 1 g i s c h e m i l i  t ä r - k a r t o g r a p h i s c h e 1 n s t i t u t des Kriegs­

ministeriums „M i n  i s t  e r e· d e  l a G u e r  r e  p hat e ine sehr schöne Sammlung von 

topograph:ische{l, geologischen ,  touristischen,  cykl istischen Karten, R el iefkarten ver­

scbiedener Spezialaufaahmen,  Publikationen und die bei der Messung benutzten 

Instrumente ausgestell t .  
Unter den K arten befan den sich alte Kartm ( 1 777) von Brüssel und Um­

gebung, neue Km·tm voJ/ Brüssel und Umgebung, Ka1'ten 'Von Rdgim i n  ver­
schieden

'
en Maßstäben 1 : '.s:ooo, 1 : 20.000, 1 : 40.000, l : 80.000, 1 : 1 00 .000, 

g(o/ogisd1e Ktirtß 1101t B;lgien l : 1 60.000, Plan von Brii.tfeL 19 1 0  1 :  1 0 .000, 

Karten- .filr� Radfalirer und AuttJmobilistm l ;  160 .000 , Relüfkm·ten 1101i Liittitlt 
und 'lhlf.gelnmg-, Namur 1-\tld Brüssel mit Umgebung l : 1 0.000 für Längen und 
1 : 40.000 für Höhen. 

Die h-ei der Triangulietung, beim Nivellement  und bei der Detailaufnahm e  
\1erwendeten Instrumente sin d hauptsächHch französischer Provenienz ; so z. B.  
der. TJ,eod<Jht vo11 Beaulieu-Brumter, Tachymeter von Sa1lguet, A:>'lrolab vo11 Jobiu , 

. .  Nive.{(;1"' ttn:le de LMot°;p, Ni'vel/iert'nstnnnent vo1t Bartlidmtt'ny. Auch deutsche 

Instnonente von " W,annscltalf und l!.l'tel s' n d  zur geographischen Ortsbestimmung 
benützt worden. Auc'h die verschiedenen N ivellierlatten wurden nach dem Alter 
geoidl;let dem Publikum vorgeführt. Eine Anzahl von wissenschaftlichen Publi-

. �i.ttionen gab . den Beweis von der hohen Leistungsfähigkeit des Institutes . 
. 

. . Audi ein.e sehr schöne Kollektion von Karten und Instrumenten, die für 
' eine: ' fop$graphi_sch-wiss.enschaftliche Expedition nötig sind, hat d i e  k a r t o -
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g r a p h i s e h  e A b t e i 1 u n g d e s M i n i s t c r i u m s f ii r K o l o n i e n (\ 1 i ­
n i s rere des Co!onn es, Service kartognphique) ausgestell t .  

Von Instrumenten waren hier die Instrumente  des i tal ienischen Konstruk­
teurs Salmoitagki", wie : Nivellierinstrumente, 7 acftymeter, Tlteodolite, di e fran­
zösischen Fabrikate, w ie Meridia1tkrez:�. Kippngel von Bart/uleminy, Clu'o11omder, 
künstlt'cher Horizont, SP.xtant. Zur Herstellung von Croquis  d ienten verschiedene 
1 ascJunbou.ssolm . Anerotdt, Pedometer, topogMpltische kli-stchm m i t  al len Zeichen­
req uisiten u .  a. m. 

Von den Karten befanden sich hier : Carte du Congo Beige l : 1 ,000. 000 
aus dem Jahre I909 und l : 4,000.000, 1 9 1 0, Carte du Bas Congo l : 1 00.000 i n  
1 5  Blätterp 1910, und e ine  1 : 500.000, Pla11 du Boma l : 1 000 und di'e Karte 
von Katanga 1 : 1 , 000.000. 

Italien . 
• In einer der an die Haupthalle, welc h e  m i t  Prachtwerken der ital i en ischen 

Skulpturw erke gefüll t war, anschl ießen den Querhall en hat  die Firma « L a F i 1 o­
t ec n ic a1 I n g. A. S a  1 m o i  r a g h  i & C o  m .  M i l a n , ihre Erzeugn isse ausgestel l t . 

Die b ekannten Tachymeter ,. Cleps ' i n  verschiedenen Modellen mit den klei­
nen verborgenen Horizonta l - und Vertikalkreisen und den Röhrenkompassen .  D ie 
saubere Ausführung macht der Firma al le Ehre. Ein Blick auf diese prächtigen 
mit allen neuesten Verbesserungen ausgestatteten Instru men te zeigt , daß wir in 
denselben die treuen Helfer des gewiegten Fachmannes vor uns sehen.  Diese 
Instrumente,  welche die Leistungsfähigkei t der _Firma in das beste Li cht se tz t ,  
wo sich Gefäll igkeit  der Form mit  vorzligl iche,r Solidi tät der  Ausführung u n d  
Mannigfaltigkei t d e r  Anwendbarkeit vere in ig t , ·waren hier ausgestell t .  

Aber auch gewöhn liche Tachymeter mit  Non ien werden von dieser Firma 
hergestel lt , die sehr zweckmäßig und e legan t gebau t sin d .  Ein großes Nivd/ier­
iustnmunt fiir Pn'izisionsuivellemmt mH einer fixen und einer freien Libelle von 
der Empfi ndlichkei t  von 7" mit doppel ter Fassung sch ien ein h':u ns ts tiick der 

Präzisionstech nik zu sein . Außerdem wurde von der Firma ein Zmittdeskop 
und ein großer Spiegelreflektor ausgestellt .  

Sp anien und Amerika. 
Von den anderen Staaten war nur S p a n i e n  durch die Firma « M a n  u e l 

G a  r c i a. N u  n e z » ,  viel leicht ein Nachkomm e  des Pedro N unei , der im Jahre 1 692 
di e :Methode zur Messu ng k lei ner Län gen angab, u n d  A m .e r j .k a durch die Fi rma : 

� T h e  B. F. A m e r i c a n o p t i c a l Co > und · S h G r t & M a s s o n , R o c h e s t e r, 

vertreten. Jene hat einige Auftragsapparate, Maßstäbe u .  a. m„ diese le tzteren 

hatten fteldsteclier, Barometer, Barograplieu, Amnude u n d  Libellen ausgeste l l t . 

Die griechenländische Firm a, deren N amen ich mir gar n icht notiert hatte , 
hat für den Geodäten n i chts Nennenswertes ausgestel l t . 

( Forisetzung- to l gr. ·, 
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Gescll\\' i n<ligkci t d er E n t fornu ngsbcs l i m nHmµ;c11 wirJ cr\\· :ih n t ,  d aß d i eselbe n a lu l'­
g-c m �iß v o n  vcrsc h i ccl c n c n  l. J m s fa n dcn abh :1 n g· t , n amen t l i ch v n n  d e r  G esta l t  des 
Z i e l 1 1bjck lcs u 1 1 <l nrn der Bel u c h t u n g-. U n t e r  sehr  günst igen Vcrh;U 1 1 1 i sscn kii n n cn 
fün f  E n t fern u 11g-sbes t i m 111u ngen f ifr ein u n d  dasse lbe Öbj ck t  i n  2 � l i 1 1 u ten aus­
gefü h rt werd e n .  Jedenfa l l s  geh e n  d i e  i\ l essn n ge n  so rasch v o r  si ch , daß es si c h  
stets loh n t , ei ne En t fernu n g- d urch meh rfache 1 3est i m m u n g-cn , d i e  zu m  ar i t h m e t i ­
s c h e n  � l i t te !  zu v e r'e i n i ge n  si n d ,  gen auer  fcstzu l eg·en . 

Geodäsie auf der Welta usste l l ung zu  Brüs se l  1 910. 
Von D r. F .  Köhler .  Professor : in der k .  k .  mont;u1 ist i schrn Hochschule i n  PHhram. 

(Fortsetzung). 
D eutschland. 

Eine i m posan te Ausste l lung hatten die deutsch en M echaniker arrangiert. 

Zwar n i ch t  mit e i ne r  so großen Zahl wie auf der Wel tausstel lu n g  in Chi cago, 
Paris oder St. Lou is ,  aber dafür m i t  einem so große n Erfolge, wie keine an dere 

Korporation erzielt hat .  
44 Firmen ste l le n i n  ei ner  Kollek t i v aussteJ lung i hre Erzeu g n i sse aus: D iese 

Ausstel lung gibt dem Besu cher e ine  pacKen <le Vorste l lung v o n  der E n twicklu ng 
der d·e 11 tschen Präzisi o n s m e c h an i k .  

I n  Deu tsch lan d haben e s  d i e  o p ti sc h - mecha n i schen Fabdkcn verstan de n , 

lr nn·orrage n d c  T h eo re t i ker  1,u r  gern · i nschaft l i c h c n  Arbe i t  aufi u n eh m e n .  

· Di e  erhebl i c h e n  For tsch ri t t e  <l r deu tsch n Pri.izisi  nsm e ch anik w�iren ab  r 
ohne die \\· i rksani c H i l fe d e r  w isse nsch aftl i c h e n  u n <l t ec h n is c h e n  Anstal t e n  

Deu tsch l ;wds n i c h t  erre ich t wor d en .  D i e  w i ssensclwJt l i c h e n  Labora torien d e r  

Univer!'\i Hiten li n d  t e c h n i s c h e n  H o ch s c h u l e n  l l i lbcn  d e m  d e u tsch e n  :i l e c h a n i k c r  

e i n · Fü ll e von A n reg·u ng-en g-t.:gcb c 1 1  u n d  d e n  \1rc r t  se i n er E rzeugnisse e rhöh t .  

A b e r  die grül3te Förderu ng b n 1  d o c h  erst \'O n  I ns t i tu t e n , d i e  \' O l l  den  l � e g i e ­

n1 11gen des  l f oi chs  u n cl e i n iger B u n d ess t a a t en z u r  P r ü fu n g  d e r  fli r  w i ssenschaft· 
l iehen Gebrauch , für <l ie  :\ leßtec h n i k ,  für C ewcrbc u n d  H an cfcl bestim m te n  
I nstrumente begrün d e t  u n.d erwei te r t  wt1 r<l e n .  H ier  si n d  in  erster L i n i e  zu  n e n n e n  
die Kais. Nonnnl E .i c h u n gs- K o rn m i ss ion u n d d i e  a u s  d ieser hervorgegan gen e  
physikal isch . - tec h n isc he R eic hsanstalt i n  Charlot tenburg » :) 

Alle aus�estel l te  l Instrumente t1 n d  Apparate aufzuzlih lcn  m ö c h te z u  weit  
. führe n ,  da si eh  aber un t er  d nselben e n tw eder ganz n eue , oder bei  u n s  wen ig 

bekan n t e  Jn stnrnKnt " und Apparate befi n d e n ,  so sei  mir  ges t a t t e t ,  ei ne k urze 
Besch reibung der n euen I nstru m e n te und Einr i c h tu n g e n  zu g·ebe n .  

D i  Fi rma O t t o B o h n e, ß e r -l i n , \ ersi eh t d e n  ' c h re i b h ebel der  T herm o · ,  
Baro- und liydrog1'frj;ltt11t m i t  e i n e m  einste l lbaren Stifte,  der e i n e  bequemere 
Einstel lung gestat tet als die bis jetz t verwe n d ete tll tere V o rr i ch tu ng . .  ' ie st . l l t  
litilmmt"!ß!Jaromt'lä', Barogn:r.pltm, Tlter111ogn1pltm , ,fiydrogmpltcu , S'tatoskope 

"') So sch rei bt  Professur l3öttchcr i u  dt1r E inle i tung zum K ataloge !er Kollektiv-Auss1el l un • 
der d-eut$clwo t'nili sions-�1 echanlk und  Opti k. i r1 Br üssel 1 9 1  O. 

„. 



u .  v. Apparate fü r  d i e  Lu ft s ch iffer aus .  Wie m a n  s i e h t ,  l l a t  d i e  Firma d e m  J l L' I J < ' l l  
Zweige der Tccl 1 n i k  - tl er  Lufts c h i ffa l 1 r t  ·--- i h re Pforten  gci i 1fo e t u n t.l lw�; <' h : l l ­
ti rr t  sich tlei ß iu m i t  der H c rs t c l l u n Q'  d er � LY i a t i s c h en \ l cl;\ i 1 1 s t ru 1 1 1 e n te .  h ,.., , , 

Die  Firma R l � c i s s, L i c b e n \\· e r d a, s te l l t  i n  e i n i ge n Sch: t u k : [ s t c n  L ' inc 
große A n zah l  von  gcodii t isch en I n stru m e n ten  u n J  C crii t c n  a u s ,  u n t e r  dc· 1 1 L'n lw­
son d ers d i e  k!einnt , 11üd!ic!tc11. lht:·odo!t't1', 1'011ssolm- 'l/1md11/itc u 1 1  d Toc/1;1111t'/1 ·r 
A u fm erksam ke i t  verd i e n e n ,  u n d  we lche  ;rn r \ l i l n a h nH' au f Fnrsd 1 u 1 t �!;s rc isen be-
son d ers geeignet  si n tl .  \ 

1l1't;ß!i'sc/u:, we lche  e i n e sich ere Befcstig-u n g  d e r  \ l d.i ti sch p l a t t c  u n d  ein e 
Feineinstel l ung ermög;l ichen ,  J(ipp1·egd1t mit ßoussolen, Dosr11/ibdk11 (n eues Pa t e n t )  
und einer Doppel n ive l lier l ibe l le .  

M'vdlie·1·ü1stntmt•nte v e rsch i edener Griißen u n d  f\ n 11 st ru k t i r 1 1 1 e n .  D i e  m e iste n 
mit  der  Reiß-Zwicki 'schen Libel le  ausges ta t t e t ,  bei d e r  s ich  wieder  e in e n e u e  
Anordnung d e r  b ewegl i ch e n  Libel l e n s ka la befi n d et . 

p.4rp;;;;9 
Fig. 1 9 .  

E i n ige � i v e l l i c rin stru m cn t e  t rag·e n % u r  s c h n e l l en J-l o r i zn n t ieru n g- n e u e  P a te n t ­
dose n .l i b e l l e n ,  welch e  l uftd i d 1 t z u g·esch m o l:t. e n  si n d  u n d  e i n  \·e r cl t 1 ns tcn der  
Fllissigk e i t  v ü l l i g  verh i ndern . 

Ei n ige zeig·e n e i n e  n e u e  B e fest igu ng· am Sta t i \· (oh n e  /:'. e n t nl sc h rau be) .  U i c  
Stel lschrauben r1.1 h e 11  i n  d e n  Lagern ei n er dre i eckigen P l a t t e ,  welche  durch  
e in en t\ e i l vers' h l u ß  m i t  Feder,  m i t  de lll S t a t i \-ko p fe fest verb u n d e n  \\· i rd . A u c h  
ldei1te Tasc/u'111tt7.1d!ietiltsln11nt·11te n a c h  der  A r t  v o n  Bu tte n s d 1 i i 1 1  w e rd e n  \'O l l der  
Firm:t  neuerdi ng·s kons truiert .  

Versc h i e d  ' l l e  Gdä!!- u n d  Höltcmncsscr, n u f  2 mm g-et c i l tc l\ ft7,t·lhn/11t/t'i1 
m i t  blau e n  Anstrich fü r Prii.z is ionsn i Y el l c 1 11 c n t ,  J\z11clliPrbihtdcr, Pa11lo,>:rap/11 ·n,  

P!mti111eter, Knrliem11gsinstm111"11tc u.  a .  m„ z i e r· e n  die A b t c i l t1 n g-. 
Die F i r m a  F. S a  r t o r i u s, G ö t i i n  g; c n ,  we l ch e aus d rei F irmen e n t ·  

standen  i s t ,  h a t  s i ch w: L IHcn d d e r  l e tz t e n  zeh n  j a h re m iü: h t i g  ve rgrö ßer t .  l n  \'i c r  
se l bsfän dig-cn Abte i lunge n i s t  sie j e t z t  t ii t i g- ; überall  l e i s t e t  sie \'o rzügliches. 

In der geo d1it i sche 1 1  A b t e i l u ng· \\·erden g"·f!/Je astronom/sdte IJ1stnm1mt1' g e ­
bau t u n d  auch !11stm11te11lt' (iir die mnJerne Luflscltif/altrl s ind i n den A r h e 1 t s­

p lan  d er l• i r m a  a u fgc n o m rn e 1 1 \\·o rd c 1 1 . 
Die g- roßen Schau bLsten en t h a l t e n  e i n e n R1'fnrldor !So mm O bje k t i \·(jjfo u n �· . 

3 00 c m  Bren nweite ,  ein 1Jurc/1grmgsi1tstn1111tnt, t?Üt U11iversaN11stnmu·J1t m i t  g·e ­
brocheu em Fern rohre,  dessen Obj ekt ivi iffn u ng 55 m m  u n J  Bren nweite  ( > '."  c m  
beträg· t .  Der Durc!lm esser d es Te i l k reises war 20 c m ,  d i e  �l i l.:roskl 1pe  g- c!J e n  1 "  
. Beson ders g-efi el m i r  bei  di eser Firma ein großer Tlteodolt! fü r Triang- u -

l ieru ng 1. Ordmmg· m i t  ei n e r  4 5  m m  O bj ekt i vöffn u n g, 4 50 m m  B re nn we i t e u 1 1d  
27 cm Tei J u n gsdurcbmesser, d i e  Jlik roskope 1 11 geben d .  
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Fast durch 30  l n s t rn m e n te w a r  d i ese RCod�i.tischc Ab tei lung- \'ert retc 11 , da­
runter noch Repttitionst/u·odo/i!c, Taclt)imdt'r , NhHlltcn11stnt111culc, Boussoleu­
instnw1c1t!L', J(ipprc"t:ßl mzl 1'1eßlt�<:cltt: 11 .  s. w .  

Die Firm a .  S p i n d  l e r  t1 u d H o  y c r,  G ö t t i 1 1  p; e n ,  w e l ch e  s i c h  au ßer der 
H ers t el l u n g von Sf:ismo,grrrplm1 uac!t 11'icc/urt un d Jf!iccJu1J t- !lfintrojJ auch mit  
der Erzeu g·ung; rn n  psychologisch e n  u n d  p h y s i k :d i schc11 App.araten befaßt,  hat  
einen J1Vit:clu:rlsdtt'lt astritisc/u11 ffon:'::onta!sdsmograplt u n d  e i n e n /'Viecltert'sc/um 
Ai·dbebenwec!..:t'I", welc h e r  be im EinsQ t7.cn e i n e s  ö r t l ich e n Bebens, b e i  Begi nn der 
ersten n i c h t fühl bare n Stöße ein Warn u n g·s-G l o ckens ig·na l  e i n sc h altet  ausgestell t .  

E i n e  H e i h e  nrn s i n n re.i ch konstru ier ten  ph ys i ka l i s ch e n u n d  psych o logischen 
A p paraten war hier Ju  seh e n .  

D i e  Firma h a t  s[ch i n  der  l e tz t e n  / c i t  der  Erz e u gung· vo n Präzisions-I n ­
strnm , n te n für Lu ftsc h i ffahrt i�c " idm e t  un<l b e s i tz t  sch on e ine  Reihe von Patenten 
wie : JJallon-A"ompaß naclt !Jr. ficstr:!111t�y,·r, Verttl�aJ-Auemoshop 11ac/i l· 'flil'Clml, 
Ballon-Sextant nac!t Dr. Sc!1warzsc!tild 1111d Ba/1011- Vart'omdf'r uaclt DI' . B1,std­
nuyu, die jcdo · h  n i ch t z ur  Ausstel l u n g· gelangte n .  

D i e  Firm a C .  L ü t t i g , B e r l i n , I n h a b e r  E. B ö h m e, stel l t  un ter de11 
TJt"oriolit1•11, Tach,11mclent und Nz71t·//i,;ri11 stnt11tt.· Jtte n ci n en vo llsfün d igen KroÄ' ür­

. ' t?jJjJrmrt der topographisch e n  A b tei l u ng- a us ,  bestehend aus e iner /(ippreg-el, i1eß­

lisclt u n d  Statiu aus Alumi n iu m . 

Das In teresse fessel t e.  d i e  \'O n  der  Fi r m a  E. B u s c h , R a t h e n o w , ansge­

s tel lten K ol l ek tionen von Spezial- ,  � l i l i tä r- u n <l Marine-fae!dstt'c/Jcm g·al i J e ischer Kon­
struktio n und Pn�wzcnbittoc/f s, :::,pt'Zia!- ]llg-dg·/äsf!r, Pri.�;me;ifddstalter mit Ver­
g-rößerungen von :� b i s  l 8 .  

Ei n e  Ko l l ek t ion  z ier l i ch  ge:ubei teter Opcmgliiscr s t icht  uns h i er r o r  a l l e m  

i n  d i e  A11ge n .  I n  reich l i c h e r  Zahl  \\ aren h i e r  p!totog-mpltisdte Ol:fddirh', �l arke 
· • ßuscl1 „ für die v ersch i e d e n e n  Z 1r ecke vertre t e n .  E i n  l i ch ts t a rker Projekt i ons· 
An astigmat F :  3 · 1 ,  c Glmtka·) g·c n an n t, sei  n o c h  e rwäh n t .  

D i e  Firmen : G e b r ü d e r  \V i e h m a n n ,  B e r l i n , C l c m c n s J� i ef l e r , 
N e s s  e 1 w a n  g u n u  E. 0 .  R i c l t  t e r  & C o  m p „  C h e m n i t z , s t e l l e n  Präzi­
sion.m·iJJ:uugc u n d  f1tsl11mu11tc fü r die ,·crsrh iede n e n  ?, w ecke  d es technisi.:h en 
Zei ch nens aus. 

Die ers te Firma, wel che durch <lie klei n e n , b i l l i gen logari t h m isch e n  K a r ton­
Rechcn.schieber bekan n t  i st ,  h a t  j etzt ei nen größeren ,  3 5  cm l an gen Ri·chenst,ab, eben ­
falls aus Km·toNpapier ,  \'011 h rvorrng-ender Genauigkeit h ergeste l l t .  Erzeugun g 
von Rt.'climulirt'Jt und 11da!lshalm bi lde t die Spezial i tät  d iese r Fi rma. 

Die zweite hrma "te i l t  neben d e n  Zeic!tm- Apparatm :ltlch d ie  weltberühm ·  
t e n  Ulffm aus,  bei denen j e tz t  a.ussch l ießl i ch das N i ckelstah l - K o mpensat ionspendel  
zur A nwen dung k o m m t  und  w el che ' ine Lu ! t d ru ckko mpensat ion  besi tzen .  

En dl ich  d i e  dritte Fi rma ,  welc h e  au ßerdem n o c h  zer l egbare Tascltc11pla11i-
11tt?ter und PnkeL'sclie Priizz"sio11s-Stauge·1t-Plauimdcr 11 n d  TraktoriographPu, 
ausstellt . i 

„ 
Eine anerk�nnuirgswerte Hüh rigke i t  h at die Firma 0 t t o T o e p f e r  & S o h n , 

P o t s d a m in den letz ten Jahren entwi cke l t .  



�ic hesc l 1 : i rt igt·  s i l' ! i  h a u p ts)k h l i c h  m i t  d e r  l-: nns t ru k t i u 1 1  u n d  ,\ 1 1 f"T t i g· il l l g  
\·nn l 11 s t r u m c n t e 1 1  fü r astrn n o rn i s c h c ,  as t r1 1phys i k al i s ch c ,  gen 1Li l i schc u 11 d  c r d ­
m :ig 1 1 c t i s c h c  Beobac l i  t 1 1 1 1 g c 1 1 ,  sn\\ i c  \'O ll K n11 1p; tr a L t 1 rc n  (l-:;l'g e 11 11 � i r t  ig 1 1  i n l  e i n  g-rn fü::r 
zu r V c rgl e .i ch u n g· \' O l l  S m Ia 11 g c n  � l < L13s Lihen Cii r d as kiin igl p re u ßis c h e  g en d ä­
ti sch • Jnst i l u t  i 1 1 Po tsda m  gebau t )  u n d  � l eßappara.ten  Y. tn '. A usmcssu 1 1g· rn n  

P l i  o l ng;r ;un m c 1 1 . 
Es  w ur d en  ausgeste l lt : il!iil:rojJ/w/omdt"r, e i n  grol.kr . 1 11j.l-/Jßj}(1rtt! fii r 

A b lesu ng· () · 1 l'· u n d  Rotd/lti/IS� l11!di11atu1izt .'I/ . A u ch ei n i g·e lfon:c·rw!a!- u11d r:nlzl.'al­
l1lit '/IS1tir!s- Van.0111dcr, sowoh l fli r  S ta t i ( l 11 s- a l s  auch  fü r  E \ p c d i ti o n sgchrau di . 

Es sei  auch d i e  Fi rma A .  L a 1q�· c  & S d h n e , C !a s h ti tl. l ',  e rn ii h n t , d i e  

i h re gesch ma.ckvn ! J e n  u n d  vnriii g·l i c l 1 en /.ci t m esscr a u ss t e l l t .  

D i e  Firma b ' faßt s i ch auss c h l i el.\l i c h  rn i t  d er r\1 1 (e r t i g·u n g- ./i'i11stcr PnY::: 1·_ 
sion 1'la ·c/u·mdtrm u n d  .Sd1r/fsc!tro11omdt.'I· t1 n <l n u r  da du rch Iiiß t  s i L· h  u ic  s t a u n e n s­

werte Pdi.z isi o n  in der  Ausfii h ru n g  i hrer Eruug·n i sse  erk l i lre n .  
Die i n  d er A h te i l u 1tg für L1n terri c h tswesen a u sg·este l l t en m u s t e r h a ft e n  C1n1 0 -

111tJddlt· s i n d  Mc is t erst i i c k e  d e r  Pr:i.z is ionsm e c h an i k. 
"' 

D i e  im J a h re 1 8 8 9  g-eg-rün cl ct e n  " g· r o ß h e r i n g· J i c h - s ;i c h s i s c h e n  
P r ;i z i s i o n s t e c h n i s c h c n  A n s t a l t e n  l l rn e n a u  in  T h ii r i n �:: c n • m i t  i h ren 
tii n f  Abte i l u ngen \\'t iSt' ll  s e h e n S\\ e r l e  l ns t ru m L� l l l C  a u r, die  i 1 1  d e n  Lehr\\' e rk s t �i t ten 
von Sch li l e r 11 u n ter A n le i t u n g der  Fach l e h rer  au sgdi.i h r t  \\' u rdcn . 

D i e  e i n m a l  sch o n  crn·ii h n te Fi r m a  J .  & :\ . B o s c h , S t  r a 13 li u r  g- i .  I ·: . , 
s tel l t  h i er e i n /,:üiw·s bifilares Kc,r!,clpmcld (Sys/t'Jn i11ainka) :ws.  Vcrg-ri iße rn ng· 

60- 1 00 fa c h . Sc h w ere � h r.le prn K o mp o n en t e  l � O k g-.  

Die s t a t ion ii .rc � fasse l i ii n gt i n  der  Art  e i n es 1-l or iw n t a lpcn dels  an e i n e m  
gu ßeisernen festen G este l l .  D i e  obere A u fb;tng-ung- w ird d u r c h  e i n en S tah ldrnh t ,  

d i e  u n tere durch e i n e Stah l l am e l l e  ge b i l de t .  Das l ns tru m e n t  ze i c h n e t  sow o h l  
n ah " a l s  a u c h  fern e  Erd beben a u f.  D i e  H eg·i s t r i e ru n g· g-esch ich t a u f  bcru ßtem 
[ \lp ier,  d as auf A l um i 11 i t1mw�t l ;1, e 1 1 lül n g·end sich in ei n er \l i n u tc 1 S m m  fort · 
bew e g ! .  

Es w i rd a u c h  1.w c ckm;·ißig ersc h ei n en ,  d i e.  Fi r111a � I  c ß l e r  s J J  r o j e  k ! i o n 
G .  m .  b .  H . ,  .B e r l i n , '.I U  e rn äh n e n .  d i e  h i er schl. i 1 1 e l.�/11tm11 /a.grrrp!a'rclt:' A?.(/italr.ms­

"'1ppara/t' u n d  kil1m?.rtlo,E;m}!t/1"C!lt' P1t?/cl.:t. 011s-Appamtc z u r  .-\ 1 1ss t c l l u 1 1 g  hri 1 1g· t .  
Es  \\' ; ire u 1 1 gere c h t ,  n i c h 1  d e r  F i r m a  A .  B u r k  h a r r1 t i u  g c d e n k e 1 1 , \\' e ic h e  

d ie  Tb o m as'sc h e  l< ech e n m asch i n e  m i t  w ese n tl i c h e n  \ 'erbesscnmgc n a.l s 1 1 811.rl­

llm·dts Ar1.t/1 1110111etn" '  mi f d en �Iarkt g·ebra ch t, d i e  h e u te \\' el t rn r  g-eni f 3 t  u n d  

sich g-J ; i n z e n d  b e 1l' i:thrt  h a t. ( S c h l u ß  fo l g t . )  

Kleine M itteilungen. 

Ehru ng des b ekan ftlten deuts c h en G eodäte n 
,
geh. Regierm:igsrates 

Dr.  C hristia n A ug. Vogler. Diesem : l l lch über d i e  < 1 renzi-:n �ern e s  \ a ter !andes 
wei th in bekannten Forscher auf g·eoc lULlsc:hem Gebiete 1n1rdt� rnn der k i in igl . ted111 i .:;c t 1e 11 

Ho hschule zu M ü n c hen d i e  \Nürclc eines Doktor- fog·eniems ehrenha lber 1· erliehen . \ad1 -
stehend bringen w i r  den vVortlaut d i eses Ehrendi p lume;; z um  A bd rucke ; 



Es ist aber auch selbstverständl ich 

[H] 
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Geodäsie auf  der Welta usste l l u n g  z u  Brüssel  1 910. 
Von Dr. F. Köhler, Professor an der k. k. montanisr ischen Hochschu le in Pf - ibran1. 

(Schluß.) 
Und end l i ch � l ast not least - wen den wir uns zu einer Ausste l l u ng-, 

welche einen besonderen Reiz gewährt durch die große Intel l igenz , den o ffe n en 
Siun für die  m a n nigfachsten Anforderu ngen der Wissenschaft un d d as Streben , 
dieselbe i n  e i n er ex akten Form zur Ansch auung zu bringen, w i e  diese deu t l i ch 
aus den von  C a r l Z e i s s, J e n a, ausgestel lten l nstrumen ten hervorleuchten . 

O ffenbar l iegt der G l anzpunkt der Fabrikation  dieser Firma in den Appa­
'ftlten für Stenopliotog1·cm111tdrie, also ei n em Gegenstan de , der im E n twicklu n g, -
stadium begr iffen is t .  

U m  s o  anerkennenswerter aber ist es, m i t  wie großer Emsigke i t  die 
Zeiss'sche Firma an der Vervollkommung der Stereokomparatoren arbeitet ,  u n d  
daß sie dabei bedeutende Erfolge z u  verze ichnen hat, lehren u n s  d i e  a n  den 
ausgestel l ten Instru menten verschiedenen neuen Ei nrich tungen . 

Die kolossale Entwicklung dieser Firm a in d e n  64 Jahren i!:)t  nu r  darau f 
zurlickzuführe n ,  daß sie es verstan den hat, i n i hre Dienste die ersten th eore t ischen 
Kräfte  au fzunehmen und mit ihnen Schri t t  für Sch r i tt vorzugehen . Im Jahre 1 84·6 
als k lei n e  opt ische Werkstätte in Jena gegrün det - im Jahre 1 9 1 0  als ei n e  

riesige Fabrik m i t  2650 Angestel l ten u n d  2600 Pferdektäften arbe i te n d .  

E s  bedurfte gewiß großer Energie und Ausdauer, u m  das Geschitfl so in  

1 •  lor zu bringen, w i e  es heutige n  Tages dasteht und ei n Blick auf  die A bteilun g  
der Firma e s  so fort erscheinen Hißt. 

Den Clou,  wie schon erwäh nt,  bilden die Instrumente 
Slern>pltologrmmnetrie, die genügend bieschrieben und 

worden sind. 
-

und Appamte fih· dft' 
bih. ll ich . dargest el l t  

Weniger bekan n t  bei u n s  ist das Nt'veth'e1-i'nstr1munt von /!Vilr.! m it neu en 
Ein richtungen zur parallaxfreien Beobachtung der Libelle u n d  zur sch ne l le n 

Just ierung von einem · tan dpunkte aus. Die Firma stel l t  3 Modelle dieses i n ter­
essanten Instru m e n tes aus, dessen kurze Beschreibung hier gegeben seien.  

Die Nivel l i erinstrumente I a  u n d  l b  sjnd gleich groß, der Unterschied be­

steh t darin > daß bei Nivel l ierinstrument  l a  die al lgemeine Horizon tieru. ng durch 
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die Stellschrauben , bei Nivellierin stru m en t  I b  durch gegense i tige Verdreh ung des 
Keilgehäuses und der Steckhülse bewirkt (wie bei dem Osterland 'schen Meßkopfe}. 

· Das Nivellierinstrument  II ist  ein großes N ivell ierinstrument m i t  n äm l i chen 
Ei nrich tungen \vie  I u. 

Die Konstruktion des .Fernrohres ist aus der Figur 20 ersi ch tlich. 

A--���--=c==:--::G�-�- -�-.���Tß--.:=--
\] 
, •  1 �� ... ... ... - ... ... „ 

E 0  oo E • J  111 

Fi'g. zo. 

Das Fernrohr hat eine konstante . Länge und trägt an j edem Ende e in  
1 

feste$ Obj ektiv A u n d  B -m i t festem Fadenkreuz. Zum Einstellen des Bi ldes für 
j ede Zielweit .l�ß.t sich e•ne Linse (Fokussierl i nse) z.w isch en .de n  beiden Objek­
tiveir versch ieben. · Das Okular ist u mst�ckbar. 1\fan hat also hier ein Fernrohr 
m i t  ·zwei Zielachsen1  . j e  mit fest�tehenden Obj ektive u n d  Fadenkreuz. Diese Art  
d�r  Fok,ussierung l iefert  bei gleich ·g_uter Führung eine . etwa 6 mal größere 
G enauigkeit als die direkte V erschiebu ng des Fadenkreuzes„ 

Die Libelle trägt kein er:Jei Tei lung . . Die Beobachtung der Blase gesch i eht 
durch eine neue Prisrn enkom b inat ion A, B, C F ig. 2 1 .  

c 

.43--·· -�- Ej 
/A ß ] 

( ___ ....,__\>w, __ m_11_w._w,1._0_w/,_?�-':0_z_/A_w,.,,_v_»""_�_0_vJ_· __ ) 

Fig. 21. 

· Diese Prismenkombi nation entwi rft von den beiden Bla.senenden zwei ein ·  
ander berührend Bilder1  die mit Hülfe des drehbaren Prismas F vom Okular­
r�sp.  Obj ekt ive11 d e  des Fernrohres aus beobach tet werden können.  Die Libellen· 
blase wird du r h den Sp ieg·e l I von un ten sehr hell  beleuchtet. Um die Libel le 
ehlspielen zu lassen 1 hat man mit  der Kippschra u b e  A di e� be i den Rlasenhälften 

. iut Koinzidenz zu bringen. M i t  cbeser Einrich tung wird .die Libel lenblase voll­

. ständig parallax.frei beobach tet und es ist die Einstellung eine außerordentlich 
geu�ue -.Qn-d h�1uem e. · In  der zweiten Lage des Fernrohres wird die Blase von 
-u:nten· durch. q.as Lihelleuglas beooach tet ,  



1 8 0 

Das Fernrohr ist u m  sein e  Lä11g·sachse zwischen zwei  A nsch lägen drehbar. 

Am Fernrohr ist sei t l ich  d ie  Doppel l i be l l e  jus t i erbar b e festigt. U m  auch die 
kleinen  Feh l er der Li be l le  bequem konstatieren und somit d as I ns trument von 
e i n em Stan d15u n k t aus vol lstän dig j ust ieren zu k ö n 1 1 e n ,  ka nn das Fern rohr  i n  
umgekehrter R i chtung benutzt werde n .  Das Okular  is t ,  w i e  sch o 1 1  erwäh n t, u m ­
steck bar, das Prisma F wird gedreht u n d  es kann die Latte  i n  gleicher Wei se 
angezie l t  u n d  abgelesen werden ,  wie i n  den beiden ersten Lag·en des Fernro h res .  
Das Mit tel aus den vier Ablesu ngen ist  von säm t l i che n I ns t ru menten fehlern frei . 
Das Fernrohr w ir d  in Lage I auf diese M i t te lablesun g  e ingeste l l t  u n d  das 
Prism engehäuse E so verschobe n ,  b is die Blasenenden ko i n z i d i eren ,  \\'orau f das 
I nstru m e n t  vol ls tä n d i g  korrig'iert i s t .  

Die  Konstruk tion i s t  aus  d er Abbi l du n g  22 zu erken n e n .  

Die Befest igu n g·  a.u f  dem Stat i\' geschieht  mi t tels d e r  zyl i n drisc h en Steck­
h i.i l se T, die durch.  d i e  K lemmschra u b e  \ au f dem ' tat ivzapfen festg-eklem m t  
wi rd. Die Horizo n ti erung wird nach der Dosenl ibe l le  N' bewirkt .  Die Vert i k al ­
achse aus S tahl ist zyl indrisch gesch l i ffen ; sie erfordert i nfolgedessen n iemals 
i rg·endwelche R egul i erung und zeigt trotz i h res le ich ten  Ganges kein erl ei stören d e  
,Schwankungen . Zur  Festste l lu ng· d e r  Vertikalachst! dien t d i e  K le m m e  M u n d  zur 
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· .Feinbewegung d ie Mikrometerschraube B mi t Gegenfeder. Die Vertikalfeinbe­
wegung des Fernrohres geschieht · mit te ls der am gabelförm igen Kipphebel · S 

. sitzen den Kippschr.aube A, d ie eine rasche und bequeme Einstellung der Libelle 

. ermöglicht.  Die Doppel libel le  ist spannungsfrei gelagert und durch den um -
schließenden Glaszylinder Q gegen Temperatureinflüsse geschützt . Im Gehäuse L 
sind 'zwei Prismen, untergebracht ; . im dritten Prism a  F sieht man die Stellung 
der Blase. F ist dr hhar, damit die Einstellung ste ts vom Okular aus gesch ehen 
kann. 1 ist ein Beleuchtungsspiegel für die Blase. Das Fernrohr ist zum 
Distanzmessen eingerichtet. 

Da� Instrument wird zum Verpacken in  zwei Tei le zerlegt und in  ein E tui 
von der Größe 6 · 5 X l 4 X2 1  cm eingelegt ; das Instrument wiegt L ·3 kg, das 
Etui 016 kg, da.q tat iv 2.0  kg. Trotz der

. 
kle inen · D imens io!len (Fernrohrlänge 

ZOO mm, Obj ektivdurchm esser 25 mm) ist die Genau igkei t für die gewöhnlichen 
tech niscl1en Ni vel l emen fa i n  Straßen-, Eisenbahn- u n d  Wasserbau ausreichend. 
\.Vil d  gib t  den mittleren Pe·hter zu ± 2-3 mm · an . 

Nivelf ö �.rinstr�men � II unterscheidet · sich von d·em ersterem nur durch seine 
Grölle und Genauigkeit .  Das Instrument ist geeignet für techn isch e Nivellements 
h öchster ·Genauigkeit un d, für Präzisionsnivellements. 

Die Hauptvortei le dieser N1vell ierinstrumente sind : 
1 .  Bequer� e  .u n d

. 
scharfe Justierung von

· 
einem Stan dpunkte aus.  

2 .  Par�llaxfr ie genaue und e infache Einstellung d.er Libelle vom Okular aus. 

3. ·wasser- und Sta.ubdichtheit des Fernrohres. 

4.  Unempfindliche Fokussierung. 

5. Spannungsfreie Lagerung der Libel le .  
6 .  Ständig glei chmäßiger

. 
Gai1g der Vertikalachse ohne Nachstellung . 

. 7 .  Kleines Gewicht .  
8.  Kompend iöse Verpackung . 
9. Große Festigkei t des Statives bei kleinem Gew i ch t . 
Die 'übrigen Erzeugnisse .d ieser Firma, die hier ausgestel l t  ware n ,  w i e : 

Mz'kroskopisclte und mik1·opl1otogrnpln'scfte Einricltttmgm, m2Z·rojiltotograpltt"sc/1e 

und Prq;ekti(msapjäraff, · photograplzische Objektive, fttldsteclu:r, 17teatn-gliiser, 

opt;'sclte ·Meßt'nstrz,mmte und aslronomi'sclie lnstnmumte u .  s .  w. sin d  allen Fach­
l euten · genügend bekannt. 

Durch diese kollektive Ausste llung hat Deutsch land aufs neue bewiesen, 
welchen hervorrag·enden Rang e, als Fabrikationsort w issensch aft1icher Inst ru­
mente einnimmt, beso!lders was die , geodätisch-astronomischen I nstrum ente 
betrifft , und zwar trotz des Fehlens mancher Firmen in der Reihe der Ausste l l er , 
die nrnn nur u n gern vermißte . 

O e s t e r r e i c h  hat sich an · der Ausstellung offiziell nicht b eteiligt u n d  
aus d.em Grunde h a t  a.uch keine rn e c h a n  i s c h - o p t i s c h e F i r m a  an der 
Au'sstellung teilgenommen . 

Es � ist aber di eses Fernbleiben von der Ausstel lung fiur zu bedauern1 da 
wir S'olche inechau]sche Werkstät ten besitzen, die sich mit ihref1 Erzeugnissen in die 

· 'Re:itl!e ·der allerersten stelhrn können . . " 
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chade, daß n icht  d ie  österre ich isch en Fi rmen m i t  den  Firm e n  't n d crer 
Län der in Konkurrenz traten .  , 

Schade , daß di e vielen Besucher der Weltausstel lung d ie  g-ewiß au t d e r  

Hüh e steh enden  E rzeugn isse der Präzisionstechnik unseres Vaterlandes n i c h t  

bew un d ern konn ten . 
vVen n  w i r  ei n en H ü ckbl ick auf die Leistungen der Pr�iz1sio 11ste c h n i k  der 

verschiedenen N a tionen des  verflossenen  Dez e n n i u m s  werfen , so müssen wir  mit  
Bewu nderung d i e  großartige E ntwicklung auf  a l l en G ebie ten  a nerken n en u n d 

vor de111 i\•Ienscheng-eiste, der alles gesch affen hat ,  dem ütig- u n ser Hau p t  beugen ! 

Präz i s ionsmaßstab m it Non ien . .. (Für alle im östen-. Kataster eingeführten Massverhältnisse anwen dbar.) 
Von k .  k. O bergeometer Jose r Sucher i m  k .  k .  lithogr. f nstitut<! des G ru ndsteuerk:ttasters. 

Die erste Au fnah m e des üsterre i·c h i sch e n  h': atasters ist fast <lurchg·ehends 
im :\'l aßverhäl tn is  1 : 2880 ( I "  = 40°) zur Darstel lung gebracht. v\ o e in  größeres 
:Maß\rerhältnis d er D arstel lung zugru n d e gel eg· t werden mußte , g·el angten d ie 
:\l aßverhältn isse 1 : 1 440 oder  1 : i20 zur Anwendung ; anderse i ts wur d e n  be i  
gro.ßen Parzellen 1 : 5 760 als  Maßverhäl tn is angen o m m e n .  

A u s  An l aß d e r  i m  Jahre l 8 73 stattgefu n den en Beratung zum Zwecke d r 
E i n führung des Me termaßes wurde für N e uvermessungen g-anzer Gem e i n d e n  d as 
.Maßverh fütnis l : 2 500 fes t g-esetzt: un d dort, wo e in  größeres Maßverhäl tnis erfor­
derl ich  ist, d ie  Verh ältnisse 1 : ' 1 250 oder 1 : 625 an geord ne t . Auch werden 
wichti ge Gebie te ,  Städ te etc .  i m  Maß 1 : 1 000 ausgeführt.  Es mehren s ich daher 
Jahr fi.ir Jahr die  Mappen in verschi edenen Maßverhäl tnissen sowohl be i der 

Evidenzhaltung des G rundsteuerka tas ters, als au ch beim Gru n d bu c h  und werden 

die berufenen techn.ischen Funk tion äre immer h äu figer i n  die  Lage versetzt ,  bald 

das eine, bald das an d ere M aßverh ä l tn is  anzuwen den .  Die Rü cksi chtnahme a u f  
zwei verschiedene Maßverhäl tn isse wird auch dann vorkomm e n ,  wenn a u f  e i n e  
alte Mappe zuriickgegriffen werden m u ß ,  welche gegenüber der n e u e n  Mappe im 
Maßverhältn isse versch i eden ist .  

D aß zu j e d em dieser M aßverhäl tn isse ein eigen er  Maßstab n otwe n d ig is t , 
braucht n icht erst weiter begrii ndet z u  werden . 

1 
Um n u n  m i t  einem Maßstab bei al len  eben ang-e fii h r ten \lallv crhäl tnisse n 

Messungen vornehmen zu können ,  h at der Verfasser einen Präzisi o n smaßstab m i t  
Non iusablesmig konstrui ert. 

i ehe Abbildung Hg. 1 u n d  Fig.  2 .  


